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borniers Wunderwerk :

Das Flngfchifs startbereit.
besuch in der Dornierwerf!. / Eine Unterredung mil Dr. Dornier . / Vor den ersten Flügen

Vldr. Altenrhein (Schweiz ) . 9. Juli ,
woljtmflbnna unseres Sonderbericht -

tin ) nunmehr genau vor
fc,! ? 2ahr in der großen Halle der
^ >edrichshafener Luftschiffwerft das
»-°ßte Luftschiff der Welt am Tage

* Geburtstages des „alten Grafen
"t See " mit einer schlichten Feier

*,
* «er Taufe gehoben und auf den

v »6raf Zeppelin " getauft
^ ive , da blickte die ganze Welt voll

^ wunderung nach dem Schwäbischen
- et wo deutsche Ingenieurs - undz»> • oeul >a
j ^

"
^ ttnnsarbeit ein Wunder der

»on » geschaffen hatten . Ein Jahr
taift ' l teut )e und Leid deutscher Luft «

5j£q^ ^ egt hinter den führendenWqirt ^ .W W . ^ . . W

^
®n" ern des Zeppelin -Unternehmens ,

iftTft aller unausbleiblichen Rück«

Ün»>^ klarem Ziel bei der Arbeit
b0t

' ^ Luftschiff zu einem brauch -

Dal » Verkehrsmittel im internatio «
Luftverkehr zu machen . Wäh >

l»r *
Un drüben in der Zeppelinstadt

n Vorbereitungen für die bevorstehende Weltreise de» Luft -

ben ^ "®ra f Zeppelin " getroffen wurden , ist am gegenüberliegen -

tNi ^ zer Ufer bei dem kleinen Dörfchen Altenrhein in der dort
steten Werft der Dornierflügzeugwerke

In

l ^ s
^Ia83cug vollendet worden , dessen Ausmaße alle » übertreffen .

fet, gewaltigen Eindruck macht« diese» Riesenflugzeug aus
"" ttn

*te te r der internationalen Presse , die am Dienstag nach-
° ' S

.
et ^ e ^ efes Wunderwerk deutscher Technik in der großen

i» d? Altenrhein bestaunen dursten . Bisher war ein Zutritt
l»j^ Halle streng verboten . Und nun , da dieses Flugboot vollendet ,
Um ®"*)* der Andrang nach der wenige Kilometer von Rorfchach
tofii™ i en Flugzeugwerft einsetzen .
5 'esen« Flugzeugtypen , hat mit
ko * . . ilu 8boot vorläufig noch mit

wan bisher auf dem Gebiet des Flugzeugbaue » in d«r Welt
erlebt hat.

Dr . Dornier , der Schöpfer
diesem DO . X, wie man das

der Werftbezeichnung nennt , in»<H .
' " !' ugooot vorläufig

. »u zweijähriger Bauzeit
ncn Typ geschaffen, der bei fast Torpedobootsgröhe eine « »oll-

kommen fchiffsartigen Charakter hat.
Romar -Flugboot der Rohrbachwerke , das im Sommer

. >>°hres in der Ostsee vor Travemünde seine Probeflüge machte ,
fcätfe

^as neueste Dornier - Erzeugnis in Maßen und Motoren »
>0etft , I me' teni übertroffen . Das neueste Erzeugnis der Dornier -
««f jje

' et8* Größenverhältnisse , die noch vor nicht allzulanger Zeit
fetten

n
re

iet Flugwesens beinahe in das Reich der Fabel ge-
^ k> *

dreieinhalbmal so groß wie der Dornier - Superwal
v n, . .

mit seinen zwölf Motoren eine Kraft von 6300 P .S . Das
® das Doppelte der Motorenstärke des größten Luftschiffes

. Sßlr 'Jt * " ®raf Zeppelin " .
, 1 uoer den Laufsteg das Innere des Riesenflugbootes betritt ,

des „Graf Zeppelin
» 7- über ■ _ . . . DDDDM

t» fteUi»
^Cn Eindruck , nicht in ein Flugzeug , sondern auf ein Schiff

Me ^
n - Der Bug , über dem Tragflügel weit vorstoßend , enthält

fo ^ I^ nbobrürfe mit Doppelsteuer , Navigations - , Maschinen -

!̂
" aum , im Mittelschiff dahinter folgen die Unterbringungenu>Ne
™ I

lttUni . . .̂ et Stockwerken . Für die Passagiere ist ein Aufenthalts -

cht Raffen , der als Bordrestaurant mit elektrischer Küche ge-

Sny]Vinßeti*M 'P- ^us diesem führt eine Trittleiter zu den
des oberen Stockwerkes . An die Passagierkabinen

^
!>ch Toiletten und der Laderaum für das Gepäck an .

Ne
°
V ^ ^ e dieses Wunderwerkes ist, daß während des

"»d Reparaturen an den Motoren vorgenommen werden können
^ Ineti Mannschaften jederzeit durch einen Kriechgang zu den ein «

^ ^ ale
^ kommen können . Sehr imposant ist die Maschinen -

^ ent ^ » ' ° ° n der aus die Motoren bedient werden . Von dieser
aus führen Leitungen zu den Motoren , die alle einzeln

\ 9
®erben können .

Neuartige an diesem Flugschisf ist die Tatsache, daß der
<iqtis

' ,nc ® c fehle von einem Kapitän erhält , der im Naviga -
>n das Schiff dirigiert , genau wie der Kapitän einen

Dx, . Seedampfer .
dieses Riesenflugbootes , Dr . Dornier ,

o lei wortkargen Mann , konnte ich mich trotz der

i^n8sta<l Repräsentationspflichten an diesem ersten Besicht -

, 1 ° »ller o
" e fn '9c Augenblicke über sein Werk unterhalten . Er

r ® f11ia ^ r die Zukunft und hofft , der Welt die Wirt -
dieses Riesenflugschiffes beweisen zu

Frage , wann wohl die ersten Flüge stattfinden
5W m,S e

.
®

.
°i nier : »Wir find vollkommen flugbereit und

voraussichtlich

Dorntet * Wunder -Flugschlfl . —

Oval : der Konstruktenr Dr. Dornier .

Auf meine Zwischenfrage , wie teuer das neue Rieisenfluzbooi
wohl komme , meinte Dr . Dornier lächelnd , daß er darüber keine

Angaben machen möchte . „Aber eines will ich Ihnen verraten, "

setzte er hinzu , „die finanziellen Schwierigkeiten beim Bau dieses
Flugbootes waren erheblich größer , als die technischen. Aber unsere

eingehende Kalkulation hat ergeben , daß dieser neue Flugzeugtyp
bei seiner Möglichkeit , große Nutzlasten zu befördern , sich Wirtschaft «

lich rentieren wird . Bei Vollast können wir beispielsweise 20 Ton »

nen zulassen .
"

Wir unterhielten uns llber die vollkommen neue Stellung der

Piloten bei diesem Flugboot , wobei Dr . Dornier erklärte , daß die

Piloten bei vo . X . ihre ganze Aufmerksamkeit allein

auf die Tätigkeit de » Fliegens richten könnten . Die

Sicherheit der Passagiere wird dadurch bedeutend »rhöht , da der

technische Teil von einem Ingenieur überwacht wird , der von einer

Reihe von Spezialisten unterstützt wird . Der Kommandant mit dem

ersten Offizier hat die Oberleitung . Er bestimmt den Kurs und

er erteilt der Besatzung Weisungen , welche sich aus der Situation er-

geben . Keiner ist überlastet , jedermann kann seine ungeteilte Auf -

merksamkeit seiner speziellen Aufgabe widmen .
Da » erste nunmehr flugfertige Riesenflugzeug geht , wie Dr .
Dornier noch auf Befragen mitteilt , in den Besitz der deut -

schen Lufthansa über . Zwei weitere Riese,iflugboote find
bereits in Italien bestellt , von denen fich eines im Bau

befindet .

Bei der Unterhaltung mit den Werksangehörigen merkt man ,
wie jeder einzelne stolz auf dieses Werk ist, das aller Wahrscheinlich -

feit nach in dieser Woche von den beiden Dornier - Piloten Wag -

n e r und F a t h zum erstenmal in der Luft ausprobiert wird . Die
12 Motoren konnten bis jetzt in der Halle noch nicht gleichzeitig auf

Vollgas laufen . Das wird sofort nach dem Herausbringen des Fluz -

zeuges auf den See geschehen . Wenn dann in diesen Tagen die 12
Motoren über dem Bodensee ihr eigenartig Lied fingen , dann wer -

den sie der staunenden Welt draußen erneut vom deutschen Erfinder «

geist , deutscher Energie und deutschem Fleiß künden .
«° '

Folgende Angaben über die Ausmaße dürften noch interessieren :
Das Flugschiff hat eine Spannweite von 48 Metern , eine Länge
von 40 Metern und eine Höhe von 10 Metern . Der Flächeninhalt
beträgt etwa 430 Quadratmeter . Man hofft eine Höchstgeschwindig -
keit von 230 Stundenkilometern und eine Marschgeschwindigkeit von
ISO Stundenkilometern erreichen zu können .

Annahme des
Preutzenkonbordals .

243 gegen 172 Stimmen . I Die Wirtschaftspakte! gibt den Ausschlag.
* Berlin , 9. Zuli . lFunkspruch.1 Der Preußische Landtag

nahm am Dienstag den Vertrag mit dem Heiligen Stuhl in nament -
lich « Schlußabstimmung mit 243 gegen 172 Stimmen der Deutsch-
nationalen , Deutschen Volkspartei , der Nationalfoziailisten , Kom -
munisten und Teilen der Deutschen Fraktion an.

Artikel 1 wurde in namentlicher Abstimmung in dritter Lesung
mit 824 gegen 92 Stimmen der Deutschen Volkspartei , der Kommu -

nisten , Nationalsozialisten und weiterer Abgeordneten aus den ein -
zelnen Parteien angenommen . Zu Artikel 2 des Gesetzes wurde ein
deutschnationaler Antrag , der fordert , daß gleichzeitig mit dem vor -

liegenden Gesetz ein Vertrag mit den evangelischen Landeskirchen
in Kraft treten soll , in namentlicher Abstimmung mit 265 gegen
127 Stimmen der Rechtsparteien abgelehnt . Gleichfalls Ab «

lchnung fand ein Antrag der Wirtschaftspartei , wonach das vor -

liegende Gesetz zugleich mit dem Gesetz zu dem Vertrage mit den
evangelischen Landeskirchen und zwar spätestens am 1. Januar in

Kraft treten soll in namentlicher Abstimmung mit 275 gegen 11
Stimmen der Rechtsparteien . Der Artikel 2 selbst wurde sodann
ebenfalls in namentlicher Abstimmung mit 243 gegen 173 Stimmen
der Opposition angenommen .

Der Entschließungsantrag des Ausschusses , der unverzügliche
Verhandlungen mit den evangelischen Kirchen zwecks Abschluß von
Verträgen verlangt , wurde mit 231 gegen 60 Stimmen bei 109 Ent¬
haltungen angenommen . Dafür stimmten die Rechte , das Zentrum
und die Demokraten , dagegen die Kommunisten , während sich die
Sozialdemokraten der Stimme enthielten .

m. Berlin , g . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung .) Die Abstimmung im preußischen Landtag am Dienstag
nachmittag über den Staatsvertrag zwischen dem Heiligen Stuhl und
der preußischen Regierung hat keine sonderliche Ueberraschung aus -
gelöst . Es steht seit Tagen fest, daß für das Konkordat eine Mehr -
heit im Hause vorhanden ist. Tatsächlich sind auch 243 Stimmen für
und nur 172 gegen den Vertrag abgegeben worden . Den Ausschlag
hat die Wirtschaftspartei gegeben .

Es haben zwar auf den sozialdemokratischen Bänken eine ganze
Reihe von Abgeordneten gefehlt , unter ihnen auch Adolf Hoff -
mann . Es handelt sich hier um jene radikale Gruppe , die gedroht
hat , sich dem Fraktionszwang nicht zu fügen . Man hat in der Frak -
tion beide Augen zugedrückt und ihnen die Abwesenheit von der ent -
scheidenden Abstimmung ermöglicht und erleichtert .

Ein kurzer Rückblick auf die nicht allzu umfangreichen Kämpfe
um das Konkordat ergibt , daß in der Hauptsache die Deutsche Volks -
Partei das Konkordat bekämpft hat . Sie hat durch die Deutsch-
nationalen Unterstützung erhalten , jedoch nicht nachhaltig , weil
die deutschnationale Fraktion das Konkordat an sich nicht bekämpft
hat . Sie hat sich nur deswegen gegen den Vertrag ausgesprochen ,
weil nicht gleichzeitig ein entsprechendes Abkom -
men mit der evangelischen Kirche abgeschlossen
wurde . Zur Opposition gehörten allerdings auch die Kommunisten ,
die aber aus ganz anderen Gründen „u einer Ablehnung kamen .
Wenn auch die Sozialdemokratie als stärkste Fraktion im Landtag
dem Konkordat seine Zustimmung gab , darf daraus doch keinerlei
Rückschluß auf ihre Einstellung gezogen werden .

S Qm
hrjcheinlich in den allernächsten Tagen , voraus >icytil <y

i»
lo6e>Iünp

0
r
" " erst

.aß - das Flugzeug zu Wasser bringen . Die ersten
'' bald n ü vielleicht noch in dieser Woche unv dann werden

» i " Die mit Passagierflügen für geladene Gäste beginnen .
"

5t? kort / . ° " tung dieses neuen Flugzeuges, " so fährt Dr . Dor «

h
' m eter i„l 9t darin , daß man bei Entfernungen von 800— 100V
"n. hr erhebliche Lasten — 8— 10 Tonnen — mitnehmen

^ ieseg <* , ,'
,» ■ f Ufl wird nicht ein Ozeanflugzeug , wie man

"»i* baro? «
sondern nur eine Etappe dazu s- tn. Es kam

z, i on > nicht ein Flugzeug mit großem Aktionsradius

fllauf, •
6tn 00n 8t0 Öcl Wirtschaftlichkeit zu ichaffen.

mit diesem JDo. X erreicht zu haben ."

22 Tole des
A -BoolungUicks .

Eine Erklärung der AdmiralUSt .
TU . London , S. Juli . Der Erste Lord der Admiralität gab im

Unterhaus eine Darstellung des U- Boot - llnterganges und fügte hin -

zu , daß keine Hoffnung bestehe , die an Bord des untergegangenen
U-Bootes „Ii 47" befindlichen Mannschaften lebend zu bergen . Die
genaue Zahl der Bemannung fei im Augenblick nicht mit Sicherherl
festzustellen .

Doch müsse die Zahl der bei dem Unglück ums Leben gekommenen
Mannschaften etwa mit 22 angesetzt werden .

Das Luftschiff „Rodney "
, zwei Zerstörer und eine Anzahl

Schleppdampfer sind nach der Unglücksstelle abgegangen . Der Be -
fehl -haber der U -Boot -Flotille in Portsmouth hat sich an Bord eines
Zerstörers mit besonderem Suchgerät gleichfalls nach der Unglücks -
stelle begeben , wo Wasserflugzeuge die Untergangsstelle absuchen .

Die Flieger unterwegs .
TU . 911 m y o 1 1, 9. Juli . Bom Ozeanflugzeug „Pfadfinder "

liegt feit dem Start keine Meldung vor .
Dagegen ist von dem Großflugzeug „Untin Bowler " folgende

Meldung eingetroffen : »Sind nach Cap Ehidley und Port Burwell
aufgestiegen . Alles in Ordnung ."

Noch eine englische Erklärung
zur Räumungsfrage .

TU . London , 9 . Juli . Die Tribut - und Räumungsfrage am

heutigen Dienstag war Gegenstand mehrerer Anfragen im Unter -

Haus . Schatzkanzler Snowden erklärt «, daß die Räumung durch
die Annahme der Empfehlungen der Pariser Sachverständigen in
keiner Weise festgelegt sei . Der Sachverständigenbericht werde gegen -

wärtig noch sorgfältig geprüft .
Der Kriegsminister gab bekannt , daß in diesem Jahre von der

britischen Besatzungsarmee am Rhein keinerlei Manöver durchgeführt
würden . Ueber den Räumungszeitpunkt vermied der Minister jeden
näheren Hinweis , doch lassen die letzteren Erklärungen des Außen -
Ministers keinen Zweifel , daß aus der Kündigung der deutschen Zi -

vilangestellten im Dienste der englischen Besatzungsarmee zum
1 . September nicht ohne weiteres auf den zu diesem Zeitpunkt er -
folgenden Abzug der englischen Truppen geschlossen werden kann .

Für den völligen Abzug der Engländer kommt der 1. September ,
wie mehrfach betont wurde , nicht mehr in Frage .

Das wahrscheinlichere Räumungsdatum liegt t « der Nähe der
Weihnachtszeit . Es ist anzunehmen , daß die englische Regierung für
den Fall , .daß eine Einigung llber die vollständige Räumung nicht
erzielt werden kann , Zeit findet , um bis dahin auch eine Räumung
unabhängig von den übrigen Bejatzungsmächtea durchzujühre«.
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Der neue Reparationsbericht.
Kritik des Reparalionsagenlen an Äilferding ?

m. Berlin , g. Juli . (Drahtmeldung miserer Berliner Schrift «
leitung .) Parker E i l b e 11 , der zum Jnkraftreten des Poung -
planes noch Reparationsagent ist, wird in den nächsten Tagen seinen
neuen Zwischenbericht über die deutsche Leistung »- und Zahlungs¬
fähigkeit der Oeffentlichkeit übergsben . Er war in den letzten Wochen
wieder sehr oft m Paris , hat sich also dort sehr wahrscheinlich mit
der französischen Regierung über die Tendenz seines neuen Berichtes
unterhalten .

Aus der französischen Presse wird bereits einiges bekannt . Da -
nach soll Parker Eilbert die Tätigkeit des Reichsfinanzministers Hil¬
ferding einer scharfen Kritik unterziehen , und zu dem Schluß kommen ,
dag Hilferding nicht die geeignete Persönlichkeit sei , um das Funktio -
nieren des Poungplanes zu garantieren .

*
Wir wissen nicht , ob diese Lesart richtig ist, eine gewisse Wahrschein -

lichkeit dafür besteht allerdings , hat sich doch Herr Parker Gilbert
in den letzten Tagen seiner Tätigkeit in Deutschland als ein Mann
entpuppt , der Einflüssen von außen zugänglich ist und der jeden
Blick für die wirklichen Verhältnisse in Deutschland verloren bat .

Wir erinnern nur an seinen legten Jahresbericht , der von An -
fang bis zu Ende den französischen Wünschen entsprach und aus dem
deutschen Reich die wohlhabendste Nation machte , worauf selbst-
verständlich die Franzosen nun erst recht mit übertriebenen Repa -
rationsforderungen auftraten , konnten sie sich doch dabei auf den
Bericht Parker Eilberts stützen . Sollte der Agent tatsächlich an der
Person des Reichsfinanzministers eine in die Breite gehende Kritik
üben , dann müssen wir ein derartiges Verfahren mit aller Schärfe
zurückweisen , weil es sich hier um einen Eingriff in die inner -
deutschen Verhältnisse handelt .

Der bevorstehende Bericht wird insofern besonder « interessant
sein , weil er sehr wahrscheinlich die Unterlage für die bevorstehende
Reparationskonferenz abgibt , jedenfalls so weit die Franzosen in
Frage kommen .

Ein „Block der nationalen
Opposition

* Berlin , S. Juli . (Funkspruch .) Der „Reichsausschuß für das
deutsche Volksbegehren

" trat am Dienstag , 6 Uhr , im ehemaligen
Herrenhause zu einer Arbeitssitzung zusammen . Im Mittelpunkt oer
Verbandlungen standen Reden des Führers des Stahlhelms ,S e I d t e, des Parteivorsttzenden der Deutschnationalen Volkspartei ,Dr . Hilgenberg und des Führers des Reichslandbundes , Minister
a . D . S ch 1 « l e. Das Ergebnis der Aussprache war ein « Zusammen «
fassung der Kräfte zu einem Block der nationalen Opposition , der
das vom „Stahlhelm " angestrebte Volksbegehren zur Aenderung der
Verfassung als die entscheidende politische Frage anerkennt und sichden Kampf gegen die Gefetzwerdung des Houngplanes zur vordring -
lichen politischen Aufgabe macht . S e l d t e keniizeichnete den leiten -
den Gedanken für die Berufung des Reichsausschusses . Run fei der
Kampf gegen den Poungplan zur aktuellen und damit vordringlichen
Aufgabe geworden . Diesen Kampf unterstütze sowohl der „Stahl -
Helm" als auch der Reichsausschuß für das deutsche Volksbegehren ,der durch die Initiative des „Stahlhelm " ins Leben getreten sei.

Darauf ergriff der Parteivorsitzend « der DNVP . , Dr . Hugen¬
berg , das Wort . Er wies die Behauptung zurück, das? etwa das
Stahlhelm -Volksbegehren fallen gelassen worden fei und stellte im
Gegenteil an die Spitze seiner Ausführungen den Antrag : „D «r
Reichsausschuh für da » deutsche Volksbegehren übernimmt das von
dem „Stahlhelm " angelegte Volksbegehren als seine Ausgabe und
wird seine Durchführung weiter treiben .

" Heute fänden sich alle in
der Losung zusammen : „Gegen den neuen Tributplan und gegendie Kriegsschuldlüge ." Unser Rein gilt dem Pariser Abkommen mit
Befreiung der Rheinlande und der Saar , die wiederholt erklärten ,
daß sie nicht um den Preis der Versklavung Deutschlands „befreit -
fein wollen .

Reichsminister a. D . Schiel « erklärt « im Kamen der größten
berufsständigen landwirtschaftlichen Organisation , das, die Land »
Wirtschaft alle Veranlassung habe , sich entschieden gegen die An -
nähme des Poungplanes zu wenden . Zusammenfassend stellte Dr .
Schiele fest, daß die Landwirtschaft unter den gegenwärtigen Er -
zeugungsbedtngungen nicht imstande sei , weiterhin unmittelbar «
Reparationslasten , insbesondere nicht durch weiter « Eingriffe in dl «
Substanz zu tragen .

Die spanische Regierung verbietet Franc »
einen zweiten Flug .

TU . Madrid , 9 . Juli . Der Ozeanflieger Ramon Franca er¬
klärt , das; die spanische Regierung ihn vorläuft nicht ermächtigt
habe , seinen Amerikaflug zu wiederholen .

Frankreichs
VerfchleppnngslakNk .

Der „ Temps " legt Frankreichs Ziele dar.
KL. Paris , v . Juli . (Drahtmeldung unser«» verichterstattrrs .1

Heut « abend hat der .Femps " in einem offiziös inspirierten Artikel
zur Frage der Konferenz Stellung genommen . Der Artikel zeigt
nun allerdings , daß Frankreich bisher auch sachlich nicht die gering -
sten Konzessionen gemacht hat , die deutsche Stellungnahme denkt
man dankend zu quittieren , ohne Gegenleistung . Es schien heut «
morgen , als wenn Frankreich in der Frag « der Gliederung der Kon -
ferenz in mehrere Teile eine Schwenkung vollzogen habe . Doch
meint der „Temps "

heute abend , daß darüber kein Mißverständnis
entstehen solle . Frankreich habe nichts gegen die Konferenz in einem
Zuge . Das neue Schlagwort heißt dagegegeni Man muß die Kon -
ferenz in Serien aufteilen .

Sachlich führt der „Temps " aus , daß man bei der Rheinland -
räumung sich streng an das Genfer Protokoll vom vorigen Jahre hat -
ten müsse. Die Räumung fei untergeordnet : 1 . der Annahme de»
Poungplanes , 2. der Schaffung der technischen Möglichkeiten für die
Durchführung . Erst wenn diese Punkte befriedigend gelöst seien ,könne man von einer teilweisen Ausführung und Erfüllung der
deutschen Reparationsverpflichtungen sprechen , 8. müsse dann die
von Reichskanzler Hermann Müller selbst anerkannte Kontrollkom -
Mission im Rheinland berücksichtigt werden . (Hermann Müller hat
niemals die Kontrollkommission anerkannt : er hat vielmehr seiner -
zeit in Genf , als er Dr . Strefemann vertrat , mit allem Nachdruck die
Liquidierung aller Kriegsprobleme verlangt . — Die Schriftleitung k)
Erst dann könne man über die Räumung sprechen.

Dabei läßt der „Temps " keinen Zweifel darüber , daß die fran «
zösische Regierung keineswegs mit der englischen Regierung einver -

standen ist . w«nn st « sich für di « Räumung in einem Zuge ausspri ^
Das englische Kabinett habe sich durch die Regierungserklärung "j
leichtsinniger Weise für die Räumung in einem Zuge festgelegt . D»,
sei bedauerlich , aber nicht Frankreichs Verschulden . Der „Temp -
schließt sein « Betrachtung mit « iner scharfen , fast unhöflich ^
AbsageanDr . Stresemannin der Saarfrage . Sie habe flUI
der Konferenz nichts zu suchen. Das Blatt hält es für angezeigt'
Dr . Strefemann ausdrücklich , vor irgendwelchen Illusionen r
warnen .

Kabinettsrat in Paris.
E .s . Paris , 9 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Heute morgen sand ein französischer Ministerrat statt . Es wurde
schlössen, die Kammeraussprache über die Ratifizierung de *
Schuldenab kommen ? am Donnerstag nachmittag zu begi^nen . Einleitend wird der französische Ministerpräsident Poincar -
sprechen , sodann legt der Außenminister Briand die französische Am'
wortnote an das englische Kabinett dar , die gebilligt wird .Die radikale Fraktion hatte heute morgen eine Sitzung , in t>ct
sie beschloß, sich der Stimme zu enthalten , falls die Sozialisten ^Antrag stellen , vor der Ratifizierungsdebatte in eine allgeine '" '
außenpolitische Debatte einzutreten .

Straßenbahnerstreik in Bietefeld.
TU . Bielefeld , 9. Juli . Das Verkehrspersonal der Städtisch '

^
Straßenbahn und Autobuslinien - istDienstag vormittag in denStrc »
getreten . Durch die Bezirksschicdsstelle in Dortmund war ^Bielefelder Verkehrspersonol eine Lohnerhöhung von 3 PsS-
Stunde zugebilligt . Der von den Arbeitnehmern angerufene
tralausschuß bestätigte dielen Schiedsspruch , während die ArbeitnAmer eine weitere Lohnerhöhung forderten . Da «in « Einigung
zustande kam , wurde der Verkehr auf sämtlichen Straßenbahn -
Autobuslinien in Bielefeld stillgelegt .

Was Hoesch Briand mitteilte :

Deutschlands Vorschläge.
Zunächst Einberufung eines Sachoerftändigenausfchufses . | Räumungskonferenz

am 5. August. / Aber keine Klarheit über den ckonferenzort .
KS . Pari », S. Juli . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .;Ueber den Inhalt der gestrigen Besprechung des deutschen Botschaf -

ters in Paris mit dem französischen Außenminister und dem General «
sekretär , B e r t h « l o t , hört man heute von deutscher zuständigerSeite nähere Einzelheiten . Darnach Hot Herr von Hoesch im
deutschen Auftrag den französischen amtlichen Stellin eine Art von
Konserenzprogramm unterbreitet , das jedoch nicht di« Konferenz ma -
teriell als solche betrifft , sondern lediglich di« Prozedur . Der erstePunkt dieses Programms beschäftigt sich mit der Einberufung eine »
Sachverständigenausschusses , wie er im Anhang V des Poungplanes
vorgesehen ist. Die deutsche Regierung schlägt als Ort für diese
Sachoer ständigenberatungen Berlin vor . Der Ein -
wand , der von verschiedenen Seiten erhoben worden ist. daß stchdi« Sachverständigen erst nach der Annahm « des Poungplanes ver -
sammeln können , wird von deutscher Seite als nicht stichhaltig zu-
rückgewtesen . Nach den bisher erfolgten Kundgebungen von Regie »
rungsfeite kann auch kein Zweifel mehr darüber bestehen .

daß die Annahme de» youngplanes absolut gesichert ist.
Deutschland hat den Leiter des Kriegslastenkomitees in Baris , Ge -
heimrat R u p p e l , beauftragt , mit der Reparationskommission in
Paris wegen der Zusammensetzung des Sachverständigenausschusses
Fühlung zu nehmen .

Es steht ferner fest, daß sich die Räumungskonferenz selbst nun -
mehr am 5. August irgendwo versammeln wird . Sie wird sich mit der
Inkraftsetzung des youngplanes befassen und mit der Regelung der
politischen Fragen . Die deutsche Regierung ist ebenfalls der An -
schcmung, daß zu den Verhandlungen über die Inkraftsetzung des
Reparationsabkommens di« kleinen Gläubiger hinzu ,
gezogen werden können , also Polen , di« Tschechoslowakei usw .
Offenbar hat man stch durch die Proteste der rumänischen und der
griechischen Regierung in Berlin beeinflussen lassen . Deutschland
läßt sich bei dieser Haltung von dem Gesichtspunkt leiten , daß durch
die Zuziehung oer kleinen Gläubiger die Arbeiten der Konferenz
durch spätere Protest « nicht mehr verzögert werden können . So wird

die Konferenz , sofern auch England diese Auffassung teilt , durch ^
Anwesenheit der stattlichen französischen Gruppe außerordentlich

"
lastet werden , wenn es nicht gelingt , den Einfluß der französisch-?
Verbündeten durch die Anwesenheit der englischen Dominions
paralysieren . Deutschland steht dagegen auf dem Standpunkt , ®
übrigens auch Paris , daß bei der Besprechung über die eigentlich ^
politischen Fragen nur die sechs Machte zugezogen werden .

Hinsichtlich des Konserenzortes bleiben die Schwierigkeit «"
bestehen, Deutschland war ursprünglich für Baden - Baden , E»
hatte sich sodann für Luzern entschieden und wird schließ ! '«

„nichts gegen London einzuwenden haben ."
Di « Unterredung des deutschen Botschafters o. HoeschBriand hat sich also lediglich mit der technischen Seite der

bereitung der Konferenz befaßt . Man Hai den Inhalt der eiö^ "
lichen Konferenz gar nicht berührt . Offenbar hofft man in 3J*1' !*die französischen Kreis « gegenüber Deutschland nachgiebiger i(stimmen , wenn man in Formfragen den französischen Wünschen ew
gegenkommt . Wie weit dies stch mit unseren Beziehungen zu E«?
land vereinbaren läßt , kann man natürlich von hier aus fch '̂
beurteilen .

Tages -Anzeiger.
INäberes siebe tm OuleröienteU . l
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katen reich verzierter Straßenbahnwagen kommt herangefahl ^bleibt stthenl die Passanten , die Reugierigcn scheinen schon
zu ahnen , strömen herbei . Tatsächlich entsteigen dem Gefährt S «

Agilationslhealer In Rußland.
Von

Gregor Jarclio .
Gutes Theater wollte feit jeher schon nicht nur unterhalten ,

sondern auch belehren . Ernst zu nehmende Stücke — von den Tragö -
dien der Griechen an , über die ersten Mysterien , über Shakespeare ,
Schiller nnd Ibsen bis zu den Werken der heutigen Größen wie
Shaw und Hauptmann — ringen alle mit irgendeinem Problem
oder nehmen sich vor , den Zuschauern , dem Publikum , der Mensch -
heit irgendeine Wahrheit zu sagen , aufzuklaren , etwas ans Licht zu
bringen und etwas zu propagieren . Somit ist eigentlich das gute
Theater stets ein Budungstheater , « in Propagandatheater , und also
ein Agitationstheater gewesen .

Da es in Rußland nun fast gar kein reines Unterbaltungv -
theater gibt und « ine jede Aufführung zumindest anregen soll, kann
man getrost behaupten , daß die Russen eigentlich nur ein Agitations --
theater kennen . Das ist gerade jetzt, seitdem die regierende Partei
schärfer zugreift , wahrer denn je . namentlich nachdem die Bühne
offensteht . In eine bestimmte Richtung gedrängt , treten jetzt sogvrdie künstlerisch bedeutenden Theater als Auftraggeber auf und be «
stellen die benötigten Stücke .. In den Spielplankommisstonen
lebt der Geist einer Zensur , die jedes Kunstwerk auf seine Taug -
lichkeit zum Dienst an der allbeherrschenden Idee preist , den Dichternwerden — ganz wie neuerdings auch bei uns in den Theat «r -„Be -
trieben " — Abänderung ? v o r schr i ft e n gemacht , und der Unter -
schied , der allerdings recht groß ist, liegt darin , daß bei uns die
Direktionen , die stch an ein breite » Publikum zu wenden haben ,niemanden zu nahe kommen wollen , während in Rußland die Büh -
nenleiter bemüht sind, soviel wi « möglich Menschen zu erreichen und
zu treffen .

Ueb . r das Recht und über die Zweckmäßigkeit einer „Bestellung "
bei einem Dichter , bei einem Künstler überhaupt , läßt sich vieles
sagen . Indessen weiß man , daß man es im Altertum überhaupt
nicht anders kennte , und daß es zu allen Zeiten Genies gegeben har ,die nur auf Bestellung arbeiteten und zwar nicht schlecht . Das
Können , von dem alle Kunst kommt ist zu einem großen Teil tech -
nisches Vermögen , handwerkliche Geschicklichkeit, die man lehr wohlim Bedarfsfalle euch ohne „Inspiration " mit Erfolg einsetzenkann . Wenn man keine Stücke findet , die der Aufgabe der Stunde
und dem Geschmack der Zeit entsprechen , bestellt man sich das , was
man braucht . Leider geschieht es dabei nicht selten , daß di » Ge¬
sinnung die Blickrichtung , der Standpunkt über den Geschmack siezen .Es handelt stch dann eben um Talmikunstwerke . Und da die
Wirkung des Unechten gerane im Theater blaß ist und kein« Trag -
weite b sitzt , fo hat man es in diesen Fällen auch nur mit einer Tal -
mipro ?iaglinda zu tun . Die Union der S SR . hat aber auch ein
echtes Agitationsthecter entstehen lassen , eines , das stark bleibt unv■Meto in sich zusammenbricht , w« il es tatsächlich keinen anderen
Zweck verfolgt , als eb ' n nur Plakat zu sein , und aufzurufen , zu
belehren , in Personen zu leitartikeln , anschaulich di « Losung der

Stunde in die Massen «inzustreuen , die öffentliche Meinung zu be-
einflussen , und sie zu festigen . Dies « echten Agitationsthe «
a t e r sind eine der merkwürdigsten Erscheinungen im Leben der
Städte des heutigen Rußlands und verdienen es , näher betrachtet
zu werden .

Man verstehe mich nicht falsch , e« handelt sich um fliegende
Schauspielertruppen , ohne feste Bühne . Schreiber der
Stücke . Regisseure und die Komödianten selbst wollen nichts anderes
sein als dramatische Kunstgewerbe . (Auch in Deutschland haben
wir eine dieser fliegenden Truppen , die „Blauen Blusen " kennen
gelernt ) . Sie schreiben und spielen selten „ abendfüllende "

, große
Stücke . Ihr Gebiet ist meist der Einakter , mitunter sogar der Sketsch,
das Fünfminutendrama . Meist treten sie in sogenannten Volks -
hausern und in Klubs auf . Fast jedes große Unternehmen in der
Union , jede Fabrik und jedes Amt hat einen eigenen Klub . Die
Schauspieler werden eingeladen , die Klubbühne ist immer groß ge-
nug für sie , sie erscheinen , spielen und verschwinden wieder . Auch
in die Fabriken selbst pflegen sie zu kommen . Die neuzeitlichen
Werfstätten in Moskau haben in ihren „roten Winkeln " fast alle
kleine Mihnen . auf denen nach Arbeitsschluß oder in der Mittags -
pause gespielt werden kann . Nicht selten kommt es vor , daß Ama -
teure aus der eigenen Belegschaft auf diesen Bühnen auftreten unv
Stücke aufführen , die gleichfalls von den Arbeitern desselben Be -
triebes stammen . Der Inhalt solcher Stücke bezieht sich fast immer
auf das Werk und seine Produktivität , auf die Arbeitskollegen , auf
etwaige Auswüchse innerhalb der Fabrik oder des Kollegenkreises ,und fo eine Aufführung ist in jedem Falle echtestes ?lgitations -
theater . Die Arbeiter stnd ein sehr dankbares Publikum . Die Le »-
tting der Fabrik , die nebenbeigesagt von der Parteizelle und dem
Arbeiterrat kontrolliert wird , erreicht durch eine eigene Aufführungoder durch die Einladung einer fliegenden Schauspielergesellschaft
zweierlei : erstens erholt sich die Arbeiterschaft zu neuer Arbeit unv
zweitens wird sie so beeinflußt , wie es Im Augenblick für das Wert
und somit für da « Land notwendig ist . Ein Durcheinander von
Parolen und Losungen kennt man in der Union nicht . Di « Aufgabeder Stunde gilt zugleich ausnahmslos für alle . Jetzt zum Beispie !
steht die UdSSR , im Zeichen des Fünfjahrplanes , der die gesamte
Entwicklung des Landes nach jeder Richtung hin und in jeder Hin -
stcht auf fünf Jahre im voraus planmäßig festgelegen und allem
Leben der Union eine einheitliche Stoßkraft verleihen soll. Nichts
ist felbstverstendlicher . als daß die Agitationstheater sich nur nochmit diesem Plan beschäftigen .

Hat « ine Fabrik aus Raummangel noch keinen Klub und keine
Bühne . >o spielt dov Agitation - lheater gen * einfach im Freien , auf
dem Fabrikhof Dann scheint ein Ideal vieler Theaterrenolutionäre
in Erfüllung zu geh ' n : die Rampe fällt ganz weg und existiert nicht
einmal in einer Andeutung das Publikum hat Mitspielrechte unv
spielt tatsächlich mit . und das Stück verändert sich den Umbänden
entsprechend von Satz Satz , erneuert sich In der Stegreiffähiakntder Sch " uspieler . Die alte Eomedia del arte feiert hier ihre russische
Auferstehung .

Besonders merkwürdig und eigenarti « gestaltet sich das Auftreten
der Agitationstheater bei Volksfesten . Ein Auto . yd« r «in mit Pia «

fpieler und mitten auf dem offenen Platz , oder im Park , oder
genug einfach auf offener Straße beginnt das Spiel . Man
aber nicht , daß diese Schauspieler , die ich als Kunstgewerbler ^Theaters bezeichnet habe , und die bisweilen sogar nichts als # "L [t
Handwerker sein wollen , ohne Talent sind . Im Gegenteil .
sind diese Leute sogar sehr begabt . Sie spielen schmissig, sie
sofort den Kontakt zwischen den Zuschauern und dem Stück hcr>
haben echtes Tbeaterblut und sie .vünde « . Und wenn sie auw
Dunkel einer Ramenlosigkeit ihr Werk entstehen und vergehen ^
— sie arbeiten mit Freude , und ihre Wirkung ist groß . . . j»

Beeinflußt wird durch das echte Agitationstheater nicht
die Stadt , wo die Schaufvieler auch in Krankenhäusern und <n '

t |t
Korrektionsanstalten ( den früheren Gefängnissen ) auftreten , fa "® n
auch das flache Land . Kein Dorf bleibt von den Wandertrutt .^,unberührt , und wenn der Berg einmal ausnahmsweise nicht zu
hamed kommen will , so sieht Mohamed — in diesem Fall
Bauer — schleunigst zu , daß er selbst zum Berge kommt . Den 5^

^dertruppcn , di« das flache Land bereifen , stehen oft eigens nj <
eingerichtete Eisenbahnwaggons zur Verfügung , die dann auch
teratur (Propaganda ) mitführen . Von Station zu Station gch> ^
Reife , an jeder bleibt man stehen , von mancher werden f
ungen unternommen , man spielt in Baracken , in Scheunen , aw ■ (t
aber einfach unter dem freien Himmel , der übet der Eide
eine Theaterkuppel ist.

Der Spielplan dieser Agitationstheater ist, wie ich schon
deutet habe , recht mannigfaltig . Da sie die Sturmkolonnen 0öffentlichen Meinung sind , verändert sich die Auswahl der
immer im Zusammenhang mit der Veränderung der Hauptlosun «^des Tages . Sie haben ihre eigenen Dichter , aber sie nehmen j ^ jl »
auch von denen , die für das „ große " Th «ater schreiben .

"Stück« . '
(.

von den festen Vühnen abgelehnt und für die „fliegenden
"

sprechend umgearbeitet werden . Ihr Bedarf ist groß , denn
di « Aufgab « , auf jede Zuckung des wirtschaftlichen und des polit '
Barometers zu reagieren . ^ ^ t

Sie sind ein geschickt gehandhabtes und machtvolles Jnsil ^
"

^ '
der kulturellen und wirtschaftspolitiichen Reklame , die man
ganda nennt , und die in der UdSSR . , bei einem amerikan ' (.
Schwung , russische Elgensormen angenommen und ausgebildet r

,, {0
Königsbriefe in « in «m Geheimfach entdeckt . Briefe , die

Karl II . von England während der Jahre , in denen er als oL r sel
ling außerhalb Englunds weihe , an den Gouverneur der m
Jersey . Sir Gecrge Ca - ieiet , gericht ' t hat , find jetzt aus toinaw ^ t
Weise entdeck! worden Man wußte von dem VorhandenseinsBriefe , die eine wichiiae Geichlchtsquelle darstellen aber sie "V -sill
unauffindbar Nun fair jetzt ein alter Schreibtisch aus dem ,tc i<
einer Madame Humbert , fci « von Tarieret abstammt ^, zur , ii
gerung . Bei genauerer Unti .: fuchung des Möbelstücks wurde ^Geheimfach entdeckt , uns in dieiem fand sich ein ? ündel alter
di« die langgeiuchten Schreibt » des Königs wäre ».
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pte Bekämpfung der
Bienenkrankheilen .

. Der stark« und bedauerliche Rückgang der heimischen Bienen -
p » — von 1913 bis 1925 ging die Zahl der Bienenvölker in Baden
I
?1 mehr als ein Drittel zurück — ist zu einem guten Teil mitver -
Mldet durch die zunehmend « Verbreitung derBienen -
-^ nkheiten , unter denen die Faulbrut und die Nosema -
Le

.u ch e die gefährlichsten sind . Ihnen fallen jährlich taufende von
?ltnenooltern zum Opfer . Zudem besteht dauernd die drohende Ee-
"' l , dag eine weitere , sehr gefährliche Bienenseuche, die ,M ilben -

I ' e
.® <h e" von d« r Schweis oder vom Elsaß her zu uns eingeschleppt

Mu ». Die Bienenzucht verdient aus volkswirtschaftlichen Gründen
^ möglichste Förderung , da die Bienen unsere unentbehrlichen
i Iet sind durch die Blütenbestäubung an unseren Obstbäumen und
^räuchern und zahlreichen anderen landwirtschaftlichen Nutzpflanzen,

der Badische Landesverein für Bienenzucht
Jahrzehnten und das Institut für Bienenkunde in Freiburg seit

^
Mer Gründung vor drei Iahren eine umfangreiche und intensive

^ °eit auf die Krankheitsbekämpfung verwendet haben , bleibt noch
zu tun . Durchgreifenden Erfolg werden alle diese Bemühungen

ti 'L^ nn haben , wenn ein Gesetz sie stützt und trägt . Seit Iahren
' 'P um das Reichsbienenseuch engesetz gekämpft. Es ist
0(i) nicht erreicht worden. Ein großer Schritt vorwärts ist aber im

,^ >Sen Jahr getan , als die Bienen in das Reichsvieh -
° Uchllngengesetz auf genommen wurden . Nachdem ferner

5 Ansang dieses Jahres durch Reichsgesetz vom 16. März 1929 die
J et gefährlichsten Bienenseuchen, die Faulbrut , die Nosemaseuche und
. 'i Milbenseuche für Baden als anzeigepflichtig erklärt wur -
J R' fehlt jetzt nur noch die landesgesetzliche Beiordnung , welche
'? Ausführungsbestimmungen zu diesem Gesetz bringen

c£ - Es kann dann nicht mehr vorkommen, daß einzelne Imker sich
^ fach weigern , ihre Bienen von sachverständiger Seite untersuchen
fassen oder gegen etwa bei ihren Völkern gefundene Krankheiten
i>W >g und gründlich vorzugehen. Jede Vernachlässigung in dieser
Achtung ist dann strafbar und so wird endlich auch für die Bienen -
Men erreicht werden, was bei allen anderen Viehseuchen längst
.̂ djtvxrständliche Forderung ist . Andererseits wird auch für unver -
Duldete , durch Krankheit verursachte Völkerverluste eine angemessene
J ' lthädigung gezahlt werden , deren Sätze hoffentlich wesentlich
Wer gehalten werden, als sie der Landesverein bisher mit seinen
seidenen Mitteln zahlen konnte.

. Zur Durchführung der in Zukunft also auch bei uns gesetzlich
Igelten Bekämpfung der Bienenkrankheiten bedarf es allerdings
J 1®* großen Zahl von Mitarbeitern , von Seuchenwarten . Hierzu
. krden von den Vereinen erfahrene Imker , die auch der Persönlich-

nach geeignet sind, ausgewählt . Diese werden dann am I n st i -
I- j

' sürBienenkundein besonderen Seuchenkursen ausgebildet .
n ,8e solche Kurse haben schon stattgefunden , weitere werden folgen,

u -SM Imkergau Fr ei bürg ist mit so geschulten Kräften
?»n in diesem Jahre unter Leitung des Instituts für Bienenkunde
^ CeneraluntersuchungsämtlicherBienenvölker
^ rnommen worden . Die Untersuchung geschieht kostenlos . Die
W °r haben sich meistens bereitwillig gezeigt. Rur in einzelnen
™<len erfolgte Widerstand , der jedoch durch gütliches Zureden beseitigt
Un>, . Die Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen . Wie wichtig
I , nötig sie ist, zeigt aber schon die große Zahl der bisher
hl

I' Bestellten kranken 33ienenvoller . Von rund 4600
i f Mm l . Juli untersuchten Völkern waren 180Völker an der

Artigen Faulbrut erkrankt. Das sind etwa 2,8 Prozent ,
gefürchtetsten aller Bienenkrankheiten gilt ja in erster Linie

g
5 ganze Unternehmen . Nachdem nun auf diese Weise sämtliche

Küchenherde des Gebiets erfaß: sind und sachgemäß und energisch
^ «hier Beseitigung gearbeitet wird , muß und wird es gelingen ,
^ Faulbrutgespenst zu bannen , die Krankheit ganz auszurotten oder

jL ' uWicl>| teTi Krankheiten der erwachsenen Bienen , sie ^cojomajeuiye
die Hilbenseuche zu untersuchen. In vollem Umfange hat sich dies

*
verschiedenen Gründen nicht durchführen lassen , doch wurden bis

o? 1
..1- Juli schon Proben von rund 2500 Völkern untersucht und dabei

" II liC . « L» i • i"V» r r Y. . I « X1 .%S* a*** DXw/vXif
to über 1000 Völkern die Nosemaseuche in verschiedenem Grade
jWtellt , die Milbe dagegen bis jetzt zum Glück noch nirgends ge-

ste« 2 " den anderen Landesteilen werden hofsentlich in den nach-
iw Jähren , wenn genügend Hilfskräfte ausgebildet sind , auch Ge -
w^ /untersuchungen durchgeführt werden können . Nur aus biete
ItniLl wird man endgültig » Erfolge in der Bekämpfung der Bienen -

"Seiten erzielen.

Zum Offenburger Thealerdrand.
kw,

^ Ussenburg. 9 . Juli . Wie sich jetzt übersehen läßt , sind Bühnen -
und Schnürboden sowie die Bedachung des Bühnenraums voll»

d ?"nen verloren , während der für das Publikum reservierte Teil
Saales durch das Wasser schwer gelitten hat , so daß er voraus -

^ >nch vollkommen erneuert werden muß. Die Rückseite"CS l> , V l V II» II» V IV V i» V ** v v * - - 1

bt - . ^wateriaals nach der Strohgasse wird unzweiselhirst abge:
lim ^ rden müssen , da sie nach dem Brand schief steht . — Man
ir.

" m t an . daß der Brand in der Lichtschaltungsbühne entstanden
den i

ln k öwar durch Kurzschluß , zumal Bühne and Theatersaal in
it»ai ^ ten Tagen nicht benutzt worden sind . Der Besitzer des Theater -
lw ^ ^ Ntz meie r , erleidet trotz bestehender Versicherung schwe »

Schaden .

Ii,,»
' " ' Pforzheim , 8. Juli . Die Kraftpostlinie Pforzheim —Reut -

^er Gegenstand der Beratung seitens des Arbeits -
> welcher aus Vertretern sämtlicher Oberämter , Amts -

ünd !? ° lten und Städten bestand, die für jene Linie interessiert
f.

e Stadt Psorzheim war durch Oberbürgermeister Eündert ,
tj ^ ^ ndelskammer durch Herrn Karl Maurer , die Oberpostdirek-

*IsruHe durch Oberpostrat Löfflet , die Oberpostdirektion
bct durch Postdirektor Eaillond vertreten . Die Tagung leitete

^ ntzende der Arbeitsgemeinschaft , Redakteur V . Keller . Auch
$anw , etet der Verkehrsvereine der beteiligten Städte und die
$>ith Kammer von Reutlingen war zugegen . Eine Kommission
Sank , Verhandlungen über das geplante Unternehmen in die

nehmen .
5«d»ii. Heidelberg, 9. Juli . (Botschafter Shurmun kommt nach
föt

'"3*8.) Botschafter Shurman wird Ende disies Monats
^ UchPM ^ ase nach Heidelberg kommen , um die Festspiele zu

Und einer Schloßbeleuchtung beizuwohnen.
Äus

'
falsch bej Wiesloch, g . Juli . (Unglück oder Selbstmord ? )

flo [ ^ h Strecke Heidelberg—Bruchsal stürzte bei der Station Min -
^ ftfonp m eine aus Bruchsal stammende Postsekrerärin atjS ' dem
<n bae c U^ ' wobei ihr beide Beine abgefahren wurden . Sie wurde
! ^ f> Heidelberger Krankenhaus eingeliefert , wo sie bald darauf
Mfieiterr*

ein Unglück oder Selbstmord vorliegt , konnte nicht mehr
" litte

' werden, da die Verunglückte keine Aussagen mehr machen
Untersuchung wurde eingeleitet .« ad Dürrheim , 8. Juli . (Einweihung der neuen Wandel -

in Aitern wurden hier die neuen Wandelhallen im Kurpark
" iret?

e 'enhxjj Ministerialrats Dr . H i r s ch - Karlsruhe als
^ OGS ftn +cnrrtft 'htJnfÖM uttS rtftt Totlotthpn 9Trrf»i +0fiort «»ins

Müllerlagung in Gernsbach.
• Gernsbach, 9. Juli . Nach einer Vorstandssitzung, die in Ra -

statt stattfand und die sich mit den Vorbereitungen zur Hauptver -
jammlung befaßte, kamen hier die Mitglieder des Badischen
Müllerbundes zur HauptberatNng in großer Zahl zusammen.
Anwesend war auch eine 'große Zahl von Vertretern der staatlichen
und städtischen Behörden , von Handwerkskammern . Sparkasse uno
Verkehrsverein . Nach dem vorgelegten Geschäftsbericht hatte sich die
Lage des Müllergewerbes wenig verändert . Schwer mache sich die
Konkurrenz der Großmühlenindustrie bemerkbar. Erfreulich sei nur ,
daß jetzt dem Auslandsmehl 30 Prozent Jnlandmehl hinzugemischi
werden müssen .

An die Erledigung der geschäftlichen Verhandlungen , wie Er -
stattuna des Kassen - und Rechenschaftsberichts, schlössen sich zwei Re-
serate über das neue St ?uervereinheitlichungsgesetz und über Win »
schastssragen. — In der Aussprache hierüber betonte Bürgermeister
M e n g es von Gernsbach die überaus starke Belastung der Gemein-
den durch das Fürsorgewesen und die Straßenunterhaltungskosten .
Diese Belastung lasse vorerst nicht an eine Milderung denken . Set :
Jahren versuche der Gemeindeverband einen Steuerschlüssel zustande-
zubringen , der auch den Gemeinden die Mittel gebe, daß sie ihren
Verpflichtungen nachkommen können.

Der Gattenmor » am AHein.
Die Gelieble unler dem Verdacht

der Wtlwlfferschafl verhaftet .
er Haslach , bei Oberkirch, g. Juli . Es bestätigt sich jetzt, daß

die am Montag bei Iffezheim aus dem Rhein geländete Leiche , die
der von ihrem Ehemann am vorletzten Sonntag in den Rhein ge-
worfenen Frau Demarez ist. Der Mörder gestand weiter ein , daß seine
Frau , als sie seine Absicht durchschaute , vom Rad sprang und flüchten
wollte . Er folgte ihr und holte sie, die sichin anderen Umständen
befand , sehr bald ein , packte die sich heftig Wehrende am Hals und
würgte sie , bis sie bewußtlos war , dann schleppte er sie an den Rhein
und warf sie hinein . Demarez wurde kurz nach der Tat von einem
Zeugen gesehen , dem er ein wirres Märchen erzählte von einer tollen
Liebesgeschichte und den er bat , ihm bei der Suche seines Motor -
rades zu helfen ; soweit war er während des Kampfes vom Halte -
platz abgekommen. Zwei weitere Zeugen saßen bei dem Ehepaar
in der Wirtschaft, in der es vor der Tat eingekehrt war und unter -
hielten sich. Während die Frau ein sehr gedrücktes Wesen zur Schau
trug , war der Mann sehr guter Laune . Unter dem Veroacht der
Mitwisserschaft wurde nunmehr auch das Mädchen von K .a p p e l-
r o d e ck verhaftet . Es dürfte feststehen , daß sie die eigentliche Ursache
des Mordes war .

Nachrichten aus dem Lande.

?e» eibt Staatspräsidenten und als leitenden Architekten
'n dem

'
-, .eine Halle erhielt den Namen Schuberthalle , weil sie

e z ^ -^ ° iläumsjahr dieses Komponisten erbaut wurde , die an-
B° ft Njis ^ elhalle , weil dieser Dichter gewissermaßen als erster Kur -

en Dürrheim geweilt hat . Dem Bau der Wandel -
^ ^ i^ en

k" e ' n£ S Kvnversationshauses und einer Festhalle

Für die Reise

Kreis Karlsruhe .
th . Durlach , 8. Juli . Die evangelische Gemeinde feierte am

Samstag abend in schlichter würdiger Weise das Fest der Grund -
st e i n l e g u n g für das Evangelische Gemeindehaus
oer Weststadt. Es wird nach den Entwürfen des Architekten D ü n-
k e l gebaut und soll den Namen „L u t h e r h a u s" tragen . Außer
der Geistlichkeit und den Mitgliedern des Kirchengemeinderats hatten
sich die Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden eingefunden.
Der Platz war reich beflaggt und von einer dichten Menschenmenge
umlagert .

ek. Ettlingen , 7. Juli . (Neue Turnhalle . — Sängerfest .) Det
langgehegte Wunsch nach einer dritten Turnhalle ging dieser Tage
endlich in Erfüllung . Am Lindscharren sLazaretthof ) wurde eine
Turnhalle errichtet, über die sich unsere Schuljugend und die zahl-
reichen Sportvereine freuen können. Man wird weit gehen müssen ,
bis man eine solch lichte und geräumige Halle findet , die mit allen
modernen Einrichtungen des Sports ausgestattet ist. Art beiden
Enden der Turnhalle befinden sich Ankleideräume zum Wechseln der
Schuhe, damit der Boden staubfrei bleibt . Das geplante Brausebad
wird wohl im Laufe der Zeit auch noch eingerichtet .oeroen . Der
Stadtverwaltung gebührt für diese weitere Förderung der Leibes-
Übungen herzlicher Dank. — Am 27. bis 29. Juli begeht der Arbeiter -
gesangverein „Eintracht " sein 25 jähriges Bestehen. Am Samst .ig ,
den 27. Juli findet ein großes Fest- Konzert statt , .m dem sich die
Bruderoereine Rüppurr und Berghausen , sowie die andern hiesigen
Gesangvereine beteiligen werden. Mit dem Konzert ist " ine Ehrung
der Jubilare verbunden . Am Sonntag , den 28. Juli wird ein
Morgen - Konzert auf dem Festplatz (Lazaretthof ) gegeben . An»
schließend an den Festzug wird der Gauvorsitzende. Stadtrat Töpper -
Karlsruhe , die Festrede halten . Der Montag ist der Jugend
gewidmet.

I . Wöschbach, 8 . Juli . (Biirgermeisterwahl .) Bei der gestrigen
BLrgermeisterwaHl wurde Wilhelm W e i n g ä r t n e r . Läubwirt ,
Sohn , des Altbürgermeisters Johann Weingärtner mit großer Mehr -
heit zum Bürgermeister gewählt .
Kreis Mannheim .

— Mannheim , 7 . Juli . (Das 75IWliste Sparbuch .) Von der
Städtischen Sparkasse Mannheim konnte dieser Tage das 75 000 st»
Sparbuch ausgestellt werden.

□ Schwetzingen, 7. Juli . Die Besucherzahl de» Schwetzinger
Schloßgartens hat im ersten Halbjahr 1929 ( 235 610) um 27 170
Besucher gegenüher dem ersten Halbjahr 1928 (218 440) zugenom¬
men, was umso bemerkenswerter ist als fast alle anderen Fremden -
plätze infolge des kalten Frühjahrs die Verkehrsziffern des Vor -
jahres noch nicht erreicht haben . Besonders ausfallend ist in
Schwetzingen die starke Zunahme des Besuches durch Ausländer
und Reisende aus Norddeutschland, da Schwetzingen dort mehr und
mehr bekannt wird .
Kre 's Mosbach .

b. Mosbach, 8 . Juli . (Todessall . ) Im Alter von 87 Jahren
starb hier einer der angesehensten Alt -Mosbacher Bürger , Hutmacher
Peter Noe . Ueber 50 Jahre war der Verstorbene Mitglied des
kath. Etiftungsrats . Viele Jahre war er 1 . Vorsitzender des Mos -
bacher Turnvereins , dessen Ehrenmitglied er war . Ferner war er
Mitbegründer der Vorschußbank des kath. Gesellenvereins .

l>. Boxberg, 6. Juli . Der bäuerlich« Bersuchsring ^Bauland "
unternahm dieser Tage seine dritte Ringtagfahrt . Die Beteiligung
war sehr gut . U . a . nahmen an der Fahrt , die von Boxber^ über
den Gräffinger Hof nack Buch am Ahorn und Sindolsheim führte ,
teil : Landrat Fesenbeckh , Landwirtschaftsrat Ederhaid -Karlsruhe ,
Landragsabgeordneter Hertle -Sachsenflur. Zunächst wurde unter
Führung von Landwirtschaftsrat Traut eine interessante Ausfiel -
lung ( Hackgeräte , Mittel zur Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten
u . a .) besichtigt . Eine Obstbaumspritze wurde vorgeführt , die auch
zur Hederichbekämpfung verwendet werden kann. Auf dem Gräffin -
ger Hos wurde zunächst die moderne Brennereieinrichtung sodann
die gut eingerichtete Weideanlage besichtigt . Die sog. „Scheiben-
egge" wurde im Betrieb vorgeführt . Sortenanbauversuchc wurden
in Buchen am Ahorn in Augenschein genommen. Ein Luzerneracker
in Sindolsheim dient in dieser Gemeinde als Beispiel der Maschi -
nensaat mit Hackmöglichkeit und gleichzeitig als Sortcnversuch . Die
in Sindolsheim angebaute Luzerne ist eine Bastardform . Sie soll
verglichen werden mit der altfränkischen Luzerne . In Sindolsheim
wurden ferner zwei moderne Stallanlagen besichtigt . Bezirkstierarzt
Dr . Renkert erklärte den Unterschied zwischen veralteter und neuzeit-
licher Bauweise . Die an die Versuchsfahrt sich anschließende Aus -
spräche brachte viele Anregungen . Landwirtschaftsrat Eberhard
sprach über die allgemeine Lage der Landwirtschaft und über die
Bedeutung der Versuchstätigkeit . In der Aussprache wurden die
verschiedensten Probleme wie Zoll , Steuerlasten , Mi .

' chpreis. Ge -
treidebau , Grünkernabsatz, Ackerfutterbau , landwirtschaftliches Schul-
wesen usw . berührt . Nach dreistündiger Debatte schloß Ringvorstand
Stahl die Versammlung . Auf der Heimfahrt wurde noch der Lehr-
gräsergarten auf dem Bronnackerhof besichtigt .

— Adelsheim , 8 . Juli . In der Bürgerausschuhsitzung gingen
die Meinungen über den Bau eines Schul geb äudes für die
gewerbliche Fortbildungsschule sehr auseinander . Bei der Abstim-
mung wurde die Vorlage mit 16 Stimmen gegen lö abgelehnt .

Kreis Baden .
V Bühl , 8. Juli . ( Geist ! . Rat Roeckel Ehrenbürger von Bühl .)

Geistlicher Rat und Dekan Roeckel feierte unter herzlicher Anteil -
nähme der katholischen Bevölkerung gestern, wie jchon kurz berichtet,
sein 40 jähriges Priesterjubiläum . Während am Samsrag abend
Münsterpyramide und Rathausturm in festlicher Beleuchiung er-
strahlten , versammelten sich vor dem Pfarrhause viele Hunderte aus
allen Ständen und Kreisen ohne Unterschied der Konfession, um

dem Priesterjubilar eine Ovation darzubringen , wobei die Stadt »
kapelle mehrere Musikstücke vortrug . Der Festtagsmorgen wurde ein«
geleitet mit Chorälen der Stadtkapelle vom Rathausturme . Um
9 . 13 Uhr geleitete man Stadtpfarrer Roeckel unter Festgeläute in
feierlichem Zuge zur Kirche , wo er unter geistlicher Assistenz das
Hochamt zelebrierte . Am Abend fand sich die katholische Gemeinde
zur weltlichen Feier im Friedrichsbausaale zusammen. Es sprachen
Bürgermeister Dr . Grüninger und Vikar Neßler , der ji ? Glückwünsche
der evangelischen Gemeinde überbrachte . Stiftungzrat Peter
würdigte als Festredner die großen Verdienste des Iubelpriesters als
Seelsorger , als Staats - und Gemeindebürger und teilte -nit , ix>ß
der Gemeinderat einstimmig beschlossen habe, den Geistl. Rat Roeckel
zum Ehrenbürger zu ernennen .

Ottersweier , 8 . Juli . An dem Gaumustkfestdes Hanauerlandes
In Kork beteiligte sich auch die hiesige Feuerwehrkapelle . Es
verdient erwähnt zu werden , daß sie bei schwerster Konkurrenz in der
Oberstufe mit 12 ^ Punkten sich nicht nur einen I » Preis mit Diplom
und Ehrengabe , bestehend, in einer wertvollen Trompete , sichern
konnte, sondern zugleich noch die beste Tagesleistung machte .

Kreis ^ ffenburg .
dl . Bad Peterstal , 8. Juli . (Kriegsbeschädigten-Fahrt .) Der

vom Motorrad -Klub Murgtal und von anderer Seite finanzierte
Ausflug zu Gunsten der Kriegsbeschädigten Gaggenaus Gernsbachs
und Umgebung führte durch den nörol . Schwarzwalo nach Bad
Peterstal , wo das Mittagsmahl eingenommen wurde . Bürger -
meister Noll begrüßte die Gäste mit warmen Worten , worauf Dr .
S ch e f f l e r als Präsident des M .C.M . im Namen der Teilnehmer
dankte. Die Kurmusik und die hiesige Musikkapelle stellten sich
selbstlos zu Musikvorträgen zur Verfügung . Der Rückweg führte die
Ausflügler , unter denen sich auch etliche Alt -Veteranen aus dem
66er und 70er Krieg befanden, über Baden -Baden nach Gernsbach.

Kreis Freiburg .
0 Freiburg {. Br » 8. Juli . (Zöllner -Ehrung .) Aus Anlaß de»

75 . Geburtstages des Komponisten Heinrich Zöllner fanden ver»
Ichiedene Ehrungen statt . Am Vorabend seines Geburtstages wurde
ihm von den Freiburger MLnnergesangvereinen ein Ständchen ge-
bracht. Etwa 1000 Sänger und mindestens ebensoviel« Zuhörer hicl-
ten die Hildastraße und die angrenzenden Straßen dicht besetzt. Der
Vorsitzende der Vereinigten Männergesangvereine , Finanzdirektor
Zi m m e r e r , überbrachte die Glückwünsche der Freiburger Sänger -
schaft , worauf die Sänger den Deutschen Sängergruß anstimmten .
In herzlichen Worten dankte der Geehrte für die ihm unvergeßliche
Stunde . Er feierte die deutschen Gesangvereine , auch diejenigen , die
am besten die Begriffe Kunst und Vaterland zu vereinen verstünden.
Mit den Hans Sachs -Worten : „Euch macht ihr 's leicht , mir macht
ihr 's schwer , gebt ihr mir Armen , doch zu viel Ehr " begann Zöllner
seine begeistert aufgenommenen Ausführungen und mit den weiteren
Hans -Sachs -Worten „Ehrt eure deutschen Meister , dann bannt ihr
gute Geister" beschloß er sie . An seinem Geburtstage selbst war der
greise Komponist Gegenstano lebhafter Ovationen und Ehrungen im
Freiburger Stadttheater . Man gab seine Jugendoper „Faust "

. Am
Schlüsse konnte sich Zöllner für außerordentlich warmen Beifall und
herzliche Ovationen bedanken. Ein mit Blumen überfüllter Tisch und
zwei goldene Lorbeerkränze waren der sichtbare und bleibende Aus -
druck der Verehrung für den greifen Meister . — Aus allen Teilen
der Welt und des Deutschen Reiches waren zahlreiche Gratulationen
bei dem Komponisten eingelaufen .

5 Preisach, 8. Juli . (Denimalseinweihung .) Die Tagung der
ehemaligen Kolmarer Jäger z. Pferd war v -̂rbunder mit
der Einweihung des Gefallenendenkmals ihres Regiments .
Die Gedenk * und Weiherede hielt General d . D. oon Eschhorn .
Nach Musik und Liedervorträgen sprachen der katholische und der
evangelische Pfarrer und der Bürgermeister .
Kreis Waldshut .

6 Waldshut , 8 . Juli . (Kreisversammlung .) Die Kreis «
Versammlung des Kreises Waldshut genehmigte den
Voranschlag für 1929/30 , der die früheren Umlagesätze, nämlich
10 Pfennig für das Grundvermögen , 4 Pfennig für das Betriebs «
vermögen und 75 Pfennig für den Gewerbeertra ^ je 100 RM .
Steuerwert vorsieht. Aus dem allgemeinen Geschäftsbericht ergibt
sich , daß die Notlage auf dem Hotzenwald außerordentlich

coß ist und daß, wenn nicht bald Hilfe erscheint, der Hotzenwald dem
ntergang geweiht ist . Die Summe aller Einnahmen des Vor «

anschlages belaufen sich auf 445 724 RM . , denen 646 500 RM . an
Ausgaben gegenüberstehen, so daß 239 466 RM . an Umlagen er-
hoben werden müssen . Dazu kommen noch 70 000 RM Darlehen
des Kraftwerkes Dogern , die zu Straßenbauten und Verbesserungen
benutzt werden sollen . In den letzten 10 Iahren sind insgesamt
1,7 Mill . RM . für das Straßenwesen , eine Viertelmillion RM . für
die Landwirtschaft und 91000 RM . für Handel und Gewerbe ver«
ausgabt worden . Der Voranschlag der Kreispflegeanstalt Jestetten
weist in den Einnahmen 158 655 RM . , in den Ausgaben 134 755
RM . auf . Der Ueberfchuß von 23 910 RM . soll an die Kreiskasse
für Baurente , Abnützung des Inventars usw . abgeführt werden.

Kreis Konstanz .
j . Pfullendorf , 5 . Juli . (Feuerwerk .) Der amerikanische Na-

tionalseiertag wurde hier festlich begangen . Die gegenwärtig hier
weilenden amerikanischen Kegler veranstalteten ein prächtiges
Feuerwert aus dem Sportplatz . Die Amerikaner sind unter
Leitung de? Ehrenbürgers unserer « tadt , Josef Thum , seit Diens -
tag diejer Woche hier .

— Meßstetten . 8. Juli . Die Poftkraftwagcnlin «e Ebingen —
Meßstetten — Hartheim — Heinstetten wurde heute er«
öffnet. Es fährt jetzt werktags ein Postauto früh morgen ? von
Heinstetten nach Ebingen und abends nach Arbeitsschluß >'on Ebin »
gen nach Heinstetten . (Samstags schon nachmittags .)

1

Wanderungen und das Wochenende unerläßlich Chlorodonf - Zahnpaste und die
dazugehörige Chlorodont - Zahnbürste mit gezahntem Borstenschnitt zur Beseitigung
fauliger , übelriechender Speisereste in den Zahnzwischenräumen und zum Weißputzen
der Zähne . Die ges . gesch. Chlorodont - Zahnbürste von bester Qualität, für
Erwachsene 1 .25 Mk. , für Kinder 70 Pf ., ist in blau - weiß - grüner Original - Chlorodont '
Packung in allen Chlorodont -Verkaufsstellen zu haben .



Seit« 1 fit . IIS. Badksche Presse / Morgen -Ausgabe Mittwoch , den IG. Iult ISN.

Aus der Landeshauptstadt .
Karl,ruhe , den 10. Aull 1929.

Luftverkehr Karlsruhe— Saarbrücken.
In LV> Stunden nach Pari ! .

Wie von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , hat die R e »
gierun 'gskommission des Saargebiets die Zustimmung
zur Inbetriebnahme der Luftverkehrsstrecke 52 München —Stutl -
gart —ftarlsrufie —■Saarbrücken aus ihrer bis jetzt noch nicht eröffne -
ten Teilstrecke Karlsruhe — Saarbrücken erteilt . Es ist
daher damit zu rechnen , dah binnen kurzem der Luftverkehr nach
Saarbrücken aufgenommen wird . Damit geht ein Wunsch der be»
teiligten Städte , darunter auch Karlsruhe , der seit langem verfoch -
ten worden ist, endlich in Erfüllung . Die diesjährige Linie Mlln -
chen—Karlsruhe gewinnt an Bedeutung einmal dadurch , dah sie auch
vom Saargebiet aus frequentiert werden wird , darüber hinaus aber
auch , weil sie unmittelbaren Anschluß von und nach Paris hat . Es
wird dann möglich sein , in 4 Stunden 2g Minuten von
Karlsruhe nach Paris zu gelangen . Aber auch für das
Saargebiet ist die rasche Verbindung mit Baden . Württemberg und
Bayern sicher ein ganz bedeutender Vorteil , beträgt doch z . B . tote
Flugzeit zwischen Saarbrücken und Karlsruhe nur eine Stunde ,
während die Eisenbahnfahrt mit Schnellzug durchschnittlich nahezu
4 Stunden in Anspruch nimmt .

Der Tag der Eröffnung der Linie wird noch besonders bekannt
gegeben werden .

Karlsruher Bezirksralsfitzung .
Der

Geh . 5Re
Sitzung I . . _
vor . Klagen von Vezirksfürsorgeverbänden gegen andere wegen
Kostenübernahme von fürsorgebedürftigen Personen , die für die All -
gemeinheit belanglos sind.

An Verwaltungssachen kamen zur Verhandlung : das Gesuch des
Karl Nagel um Uebertragung seiner Wirtschaftskonzession für die
Wirtschaft zum „Schnapsjörg

" auf die Schankwirtschaft zur „Stadt
Karlsruhe " mit Vranntwemschank , Rheinstraße 22, oes August
I f e n m a n n zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntwein -
schank „Altdeutsche Bier - und Weinstube "

, Kaiserallee 61 , des Rudolf
Franz für die Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum
„Schützen "

, Wielandtftraße 32, der Frau Maria F ü t t e r e r zum
Verkauf alkoholfreier Getränke in dem Verkaufshäuschen beim
Rheinhafen , Uferweg 6 , des Hermann S ch e r e r in Hagsfeld zum
Betrieb der Realgastwirtschaft zur „Kanne " daselbst , Karlsruher -
straße 2, des Gutspächters Heinrich Lamprecht in Maxau zum
Betrieb einer Sommerwirtschaft mit Branntweinschank auf dem
Hofgut in Maxau , des Ludwig Erether in Teutschneureut für die
Schankwirtschaft mit Branntweinschank zur „Sonne " daselbst , des
Arbeitersportvereins e . V . Knielingen zum Betrieb der Schankwirt -
fchaft mit Branntweinschank „Volkshaus zur Rose " daselbst . Alle
Gesuche fanden die Z u st i m m u n g des Bezirksrats , ebenso das -
jenige des Karl Haag , Diener der Schützengesellschaft Karlsruhe ,
Schloßbezirk 19, um Erteilung der Genehmigung zum Wiederladen
uno Neuladen von Patronenhülsen .

Die von der Stadt Karlsruhe beantragte Feststellung von Bau -
fluchten im Fasanengarten und derjenigen im Gebiet Rümzurr -Ost
und südlich der Diakonissenftratze , weiter das Gesuch um Genehmi -
gung zur Wasserentnahme aus oer Pfinz . In diesem Falle handelt
es sich um Fristverlängerung .

Die Gesuche des Wilhelm Reinacher I . in Rußheim , des
Karl Kratzer in Grünwettersbach und des Wilhelm Gottfried

o u r d a n in Palmbach um Entschädigung für je eine auf Polizei -
lche Anordnung wegen Tuberkulose getötete Kuh wurden nach den

üblichen Normen festgesetzt.
Die neugeregelten Satzungen über die Dienstverhältnisse der

Eemeindeanaestellten und der Eemeindebcamten in Spöck erhielten
die Genehmigung des Kollegiums , wie auch die dortige
Gemeinderechnung von l925 und jene von R u ß h e i m die vorge -

riebenen Verbescheidungen erhielten . Einer Bürgschaftsübernahme
urch die Gemeinde Klein st einbach wurde ebenfalls z u g e -

stimmt .
( In dem letzten Sitzungsbericht sollte es bei der Konzessions -

genehmigung der Schankwirtschaft zum „Waldhorn " in Durlach - Aue
nicht Hermine Nagel , sondern Hermann Nagel heißen .)

-Ii-

) ! ( Straßenbahn nach Rappenwört . Die staatliche Ab -
nähme dieser neugebauten Linie findet am heutigen Mittwoch
vormittag statt .

A Der verstärkte Rheingoldexpretz . Der seit vorigen Sommer
verkehrende I^ O - Zuz Rh : ingold Holland ^ Mannheim —Karls »
ruhe —Freiburg —Luzern . der bekanntlich der bestrentiorendste Zug
der '.deutschen Reichsbahngesellschaft ist und seit diesem Jahre einen
FÄgelzug nach Zürich erhalten bat , wird für die Zeit vom 1 . Juli
bis 10 . S " ptember ab Köln um einen weiteren Wagen 2. Klasse ver¬
stärkt werden Diese Maßnahme ist notwendig , da auch in diesem
Jahre die Benutzung durch das internationale Reisepublikum außer -
ordentlich gut ist.

Zweite juristische Prüfung im Spätjahr 1929. Der Beginn der
diesjährigen Spätjahrsprüfung der Referendare ist
für den 28. Oktober in Aussicht genommen .

Spielplan in Zahlen.
Rückblick auf die Spielzeit des Landestheaters 1828/2 ».

Das S > brachte im ganzen 44 verschiedene Werke , darun -
ter 3 0 Erstaufführungen . Davon erschienen im Landes -
theater : Das große A V E "

, „Gesellschaft "
, „Die große

Hebammenkunst "
, „Hokuspokus

"
, „Herr Lamberthier "

, „Katharina
Knie "

, „Kasperle auf Weihnachtsurlaub "
, „Das Leben Eduards des

Zweiten von England "
, .Leinen aus Irland

"
, „Ljubotschkas Hock¬

zeit "
, „Der Londoner verlorene Sohn , ,Der Marsch auf Rom '

"
„Das Rai " ' 13 ~ "

„Von morgens bis mitternachts " risti Spiel "
,Iŷ v 1• "•v *Ö v »» y « VV ^

„Oedivus "
, „Perlenkomödie "

, „Peripherie "
, „Die

"
Raschoffs "

, „Sa -
kuntala "

, „Sganarell " und „Trio "
, „Das Weib des Jephta "

: im
Konzerthaus : „Die Frau , die jeder sucht" , „Der Fußball -
könig , „Hurra ein Junge , „Das goldene Kalb "

, „Das silberne
Kanmcken "

, „Arm wie eine Kirchenmaus "
, „Der Prozeß Mary

Dugan '' und „X 5) Z "
. Uraufführungen waren hiervon

„Das Weib des Jephta
" und „Kasperle auf Weihnachtsurlaub ".

Von den 7 Neueinstudierungen entfallen 6 auf Werke der Welt -
literatur , und zwar Goethes „Iphigenie auf Tauris "

, Hebbels
„Genoveva " Lessings „Nathan der Weise "

, Moliöres „Tartllff "
,

„Sganarell , Shakespeares „König Lear " und Tolstois „Und das
Licht scheinet in der Finsternis "

. Außer diesem kam noch als Neu -
einstudierung Eötts „Schwarzkünstler "

. Aus der vorigen Spielzeit
wurden die Aufführungen von „Kalkutta , 4 . Mai "

, „Schinder -
Hannes "

, „Spiel im Schloß " und „Wilhelm Tell " wiederholt , dazu
kommen die Aufführungen von „Jägerblut " durch das Konrad
Dreher - Enfemble und „ s Tefchtament " und , ,D

' Pariser Reis '"
durch das Elsässische Theater im Konzerthaus . Außer diesen Gästen
erschienen mit eigenen Ensembles Max Pallenberg im „Großen
A B E " und Kurt Götz in „Trio " und Paul Wegener in den
„Raschoffs " .

Die höchste Zahl der Wiederholungen einschließlich der Volksbüh -
nen - und Schülervorstellungen erreichten „Hokuspokus " mit 14 ,
„Kasperle auf Weihnachtsurlaub " mit 11 , „Genoveva "

, „Der Schwarz -
künstler " und „Schinderhannes " mit je lg , „Iphigenie auf Tauris "
mit 9 , „König Lear "

, „Gesellschaft " und „Hurra ein Junge " mit je
8 . „Leinen aus Jrrland " und „Herr Lamberthier " mit je 7, „Tar -
tüff " und „Sganarell "

, „Arm wie eine Kirchenmaus " und „ Der Pro -
zeß Mary Dugan " mit je 6 und „Genoveva "

, „ Und das Licht scheinet
in der Finsternis "

, „Sakuntala " und „Das Weib des Jephta " mit
je S Vorstellungen .

Die Oper brachte im ganzen 40 verschiedene Werke , darunter
eine Uraufführung , nämlich „Die Insel der Toten " und 12
Erstaufführungen und zwar : „Der Diktator " ; „Die Dorf -

schule ; „Die Herzogin von Chicago "
; „Das geheime Königreich >

„Meister Andrea "
; „Die Ministerin "

; „Mona Lisa "
; „Nebukadnezar !

„Schneider Fips " ; „Schwergewicht oder die Ehre der Nation !
„Sternengebot " und „1001 Nacht "

. Zur N e u e i n st • '
dierung gelangten „ Die Afrikanerin "

; „Armida "
; „Der Barbiet

von Bagdad "
; „Boccaccic "

; „ Figaros Hochzeit "
; „Hans Heiling !

„Soffmanns Erzählungen "
: „Die Meistersinger " und „Der 2B»0*

schütz" . In den Spielplan wieder aufgenommen » #t"
den „Alba "

; „Der Bajazzo "
; „Der Bettelstudent "

; „ Carmen " ;
valleria rusticana "

; „Don Giovanni "
; „Die heilige Ente "

; „Fidelis \
„Die Fledermaus "

; „Der fliegende Holländer "
; .^Lohengrin ,dame Butterfly "

; „Martha "
; „Ein Maskenball "

; „Parstfal " ;
Rosenkavalier "

; „Tannhäuser " und „Der Troubadour "
. — Die Höchst'

zahl an Wiederholungen erreichten „Boccaccic " mit 13 , „Hofmann «
Erzählungen " und „Die Afrikanerin " mit je 12 , „Der Barbier » o»
Bagdad " und „Mona Lisa " mit je 10, „Armida " mit 9 , „Loh«^
grin " mit 8 , „Der Wildschütz "

, „ Der fliegende Holländer " mit je / >
„Madame Butterfly "

, „Die Meistersinger von Nürnberg "
, „D>k

heilige Ente " und Die Insel der Toten " mit je 6, u . „Hans Helling
und „Tannhäuser mit je 5 Vorstellungen . An 5 Abenden fände"
Gastspiele statt , und zwar 2 der japanischen Sängerin Jovita FueN>
tes als „Madame Butterfly "

, 1 des Mannheimer NationaltheatclS
mit Verdis „Nebukadnezar " und 2 des Freiburger Stadttheatel »
mit der Operette „Die Herzogin von Chicago ".

Das Ballett bot verschiedene Aufführungen mit „Eoppelia " vo"
Delibes und „Der Dreispitz " von De Falla ; einem Kammer -Tan>
(als Morgenveranstaltung ) ; „Luzifer " von Malipiero : „Petruschk "
von Strawinsky (zusammen mit der „Insel der Toten " ) und einer
Tanz -Suite von Lorentz (zusammen mit „Schneider Fips " ) mit A!i?
derholungen im ganzen 10 Ballettvorstellungen .

Ferner fanden 6 Fastnachts -Kabarett - Aufführungen statt .
Zu Lessings 2gg . Geburtstag wurde eine .Morgenfeier " ocI"

anstaltet .
Das Landestheater - Orchester bot 10 Sinfonie - Ko ^

zerte _ (davon 1 in der Festhalle ) , 6 Volks -Sinfonie - Konzerte
lich in der Festhalle ) und 3 Iugend -Konzerte .

Die Veranstaltungen des Schauspiels , der Oper , d«s Balletts un®
des Orchesters ergeben für 299 Spieltage insgesamt 443 VeranstlU '
tungen mit Einschluß auswärtiger Gastspiele , deren 6 auf
Schauspiel und 30 auf die Oper entfallen .

20. Stiftungsfest der S .V.-Verbinöung
„Eberslein".

Unter überaus zahlreicher Beteiligung feierte die Schwarz -
bürg - Verbindung „Eber st ein " an der Technischen Hoch -
schule „Fridericiana " ihr 20. Gründungsfest . An zahlreichen
Häusern wehten die blwu - gold -grünen Fahnen und in stattlicher
Zahl waren beim Couleurbummel am Samstag und Sonntag vor -
mittag die dunkelblauen Samtmützen des „Eberstein " vertreten .
Mit der Burschungstneipe und der . feierlichen Landesvaterhand -
lung wurde Freitag abend das 20. Stiftungsfest eröffnet . Am
Samstag nachmittag trafen sich die Alten Herren , die aus dem gan -
zen Reich zusammengekommen waren , zu ernster Beratung , deren
Höhepunkt die einstimmige Ernennung des Gründungsphilisters
„Jakob " zum Ehrenvorsitzenden des Alt -Herren - Berbandes bildete .

Am Samstag abenid füllten sich die weiten Räume der „Ein -
tracht " zum Festkommers . 21 Chargierte präsidierten der fest-
lichen Corona , von 10 Bundes - und Freundschaftsverbindungen
waren Vertreter erschienen , und mit besonderer Genugtuung konnte
der 1 . Chargierte stud . ing . Bockhorn neben zahlreichen Alten
Herren und vielen Damen Vertreter des Senats und Lehrkörpers
der „Fridericiana " sowie des Engeren Ausschusses »und des Amts
für Leibesübungen beglichen und willkommen heißtn . Unter den
zahlreichen Reden ragten besonders hervor die Vaterlandsrede des
i .a . B . H eß - Heidelberg und die Phi 'listerrede des Mitbegründers
der S .B . - Verbindung „Eberstein "

, Stadtpfarrer Dr . Hessel -
b a ch e r - Baden -Baden . Nach dem offiziellen Teil entwickelte sich
bald ein frohbewegtes akademisches Treiben , und frohe Studenten -
lieber wechselten mit ernsten und heiteren Erinnerungen an die
schönste Zeit des Lebens , die goldene Studentenzeit .

Ein gemeinsamer Frühschoppen im Gartensaal des „Moninger "
sah alle Festteilnehmer am Sonntag morgen wieder beisammen
und der Fe st ball in der „Eintracht " nahm besonders dank derh : r -
vorragenden Improvisationen der Damen einen sehr schönen Ver -
lauf . Mit einem gemeinsamen Autoausflug zur Stammburg
der „Ebersteiner " über Herrenalb nach Ebersteinburg fand das
schöne Fest einen reizenden Abschluß .

sikiim edau .
..Der Mann mit der Kamera ." Zu dem am Montag erschienenen Auf -

sap über diesen Ailm teilt uns die Leitung der Bad . L i ch t s v ! e l e
mit . das, er im Herbstspielplan d . I . in Erstaufführung erscheinen wird .

Ernennungen — Versehungen — Zuruheseßunge »
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Vereich des Ministeriums des Innern :
Versetzt : Kanzleiass 'iftent Benedikt Wavner beim BcwirkTvint 5?' "®'

bach zu jenem in Karlsruhe .
Planmiikig angestellt : Wachtmeister Ludwig Schilling boim

»trksamt KM
Ministerium des Kultus und Unterrichts :

Zur Ruh « geletzt : Zeichenlehrer Eugen Renn am Rralsrwinas »^
m Mosbach auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit .

Justizministerium :
Ernannt : Di « Aufscher Karl Bolz und Albert O b e r ft bei

Ztrafanstalten in Bruchsal , sowie Karl M a i e r b» im Landesgelängw '
Mannibeim »u Oberanfsehcrn . . . .

Versetz «: OS ^rgerichtAvolkieher Christian Schmitt beim Amt "
gevlcht Triberg »um Amtssevicht Rastatt .

Ministerium der Finanzen :
Planmäsiig angestellt : st.iiians -praktikant Walter K r o fe unter Ern «^

irnwa zum Mnanzobersekretär .

| Voranzeigen der Veransta lter , j
Sommer -Overette Im Stadt . Konzerthans . D !e -mr Eröffnung

vorktcllung am Samstag , den 13 . J ûli . 8 Uhr . zur Aufstibrung gelang
de' Operette „Die Dollarvringessin " von ? co Fall , wird auch Ton »
den 14 . und Munt « , den 15. iriveils abends 8 llhr . «eoeben
Am Dtenstag , den Ist. Juli , bleibt da ?. Konzerthaus geschlossen . w«rl
Ewsemble an dtcsem Tag siir ein Gastspiel im Kurhaus in Baien -B «^
vervslichtet ist . Am Mittwoch , den 17 . Juli , findet die Erstaufführung
Operette „ Eine Frau von Format " von Michael Krauh statt .

Kaffe « Bauer . Freunöe klassischer Musik besuchen nach wie vor ß£*jj
die Mittwochkonyerte der verstärkten Hauskap . lle . Die vielseit >!sen
gram nie bieten immer für jeden Geschmack etwas tTiehe die

Auszug aus den Ttaudcsbücheru Karlsruhe .
Todesfälle . 8 . Juli : Josef H o r n u n g . kg Jahre alt . Ehem ^

Backerz Leopold Schauder . 70 Jahre alt . Witwer . Maschineuarbeitcr
Fnednch v . P r i tz b u e r . 60 Jahre alt , Ehemann . Archivar '
Gros , 60 Jahre alt . Ehemann , Met ' ger und Wirt . — S. Juli : 3 % •
bina Hördt , 66 Jahre alt . Ehefrau von Anton Hördt . Professor a .
Paiiline Bettet , 62 Jahre alt . Witwe von Adols Veiter , Schuhwiw ^
metster . >

Todes - Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung , daß unsere liebe , treubesorgte Mut¬
ter und Großmutter (652a )

Magdalene Drollinger
geb . Dreier

nach kurzem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist .
GrBttlngen . den 9. Juli 1929 .
Mannheim .

In tiefer Trauer :
Familie H . Drollinger .
Anna Drollinger .

Beerdigung : Donnerstag , d. 11. Juli 1929 . nachmit¬
tags 4 Uhr . von der Friedhofkapelle Grötzingen aus .

Gestern abend entschlief sanft unsere liebe
Mutter . Großmutter . Schwiegermutter und Schwä¬
gerin (B455)

Margaretha Jacobina Hördt
geb. WUI

im Alter Ton 66% Jahren .
Karlsruhe , den 9. Juli 1929.
Hohenzollernistr . 14.

In tiefer Trauer :
Professor Anton Hördt
Johanna Ziesche , geb . Hördt
Heinr . Ziesche , Lehrer
Geschwister Hördt . Steinbach .
Maria Hördt
Richard Schneider , Dentist .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , nachmit¬
tag 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

tri -rtHafhciaf » werden rasch Und preiswert angefertigten der
Druckerei üerd . Thiergarten

Textes - Anzdg6.
Gestern abend 6 Uhr entschlief nach kurzer

Krankheit mein lieber Mann , unser guter Vater
und Schwiegervater (B441)

Josef Hornung
im Alter von 69 Jahren .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1929 .
Kaiserstr . 64.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen, :

Isabella Hornung , geb . Hurst
Beerdigung : Donnerstag , den 11. Juli 1929 ,

2.30 Uhr nachmittags , von der Friedhofkapelle aus .

Gesucht wird gut . Un -
terlomm . sllr mein . rl .

ffoztcrrier .
Beihilfe der etwaigen
Steuer könnte geleistet
werden . Angeb . u Nr .
F208t an d . Bad . Pr .

2 Bettstellen mit Rost
zu Verls . Kntelingen .
Eisenbabnstr . 32. III
Goldene

Herrenuhr
mit Sprungdeckel , 8 K.
n . gold . Kette 14 Kar .,
Preiswert zu verkauf .
Angeb . u . Nr . Jt2M «
an die Bad . Presse .

Wellensittiche
grüne und gelb « ,
Lachtaube » und

SchtldkrSten
Offerteft Be ch told ,
Zoolog . Händig ., Dur -
lacherstr . 58, Tel . 112K .

Katzen
Prachteremplare . In
nur gute Hände ab -
zugeb . Philippstr . 26,
IH - US. (LH107S )

Sehr gut funktionier .
Gasaukomat

mit Zimmerheiz . Hill
zu verkaufen . (FH1077

Hoffstr . 8 , patt .

Photo-Apparat
Jcarette , fast neu .

Georgfriedrichstr . 11 ,
4. Stock . 08440 )

Bliiihner-
Fliigel

schönes Instru¬
ment aus Pri -
vatbesih . wegen
Abreise sehr bil -
lig nnr gegen
dar , u verkaufe » .

Kaifcrallee 42.
2 . Stock . ( 12355

Anzusehen 11 —l
Uhr .

Reisekamera
13x18 , so gut w . neu .
weit unter Preis zu
verkanfen ^ (B446 )

Breitestrabe 98 , IL

1 Reile-
CAeibmaWlie

1 Adler 7
billig abzugeben .
95! ff i e t , Klosestr . 21

Mittl . Eisschrank
zu Verls. Grenzstr 22,kiinterbauS . <B45Ä)

b . neuen Babnbofstr .
(12205)

Gut erh . Nähmaschine
u . 1 l?ckschrank lneul .
weg . Umzug preisw .
» l verfaufen . Näh . bei
Kirsch . Hirschstr . Z.i ,
Htb . , II . ( 5B450 )

2 fchöne vol . gleiche
Letten mit Rost 100

« rohe Auswahl in
Linzribetten , Matrab .,
Deckbetten . Kiffen , Di -
wans , Sofa . Chaise -
longue , Polstersessel ,
1- u . 2iür . Schlanke .
Schreibtisch . Tische .
Sttihle billig zu verk .
b . Eng . Kalter , Lud -
wig - Wiihelmst . S. Bii8S

Zu verfaufen eine
Siibcrmünzensamm -

lung . beginnt v . 1797
im Nennwert von 200
Marf . Interessenten
belieben ihre Adresse
unter 32084 an die
Badisch « Presse einzu -
reichen .Kü -I>c» bü >ett . Tisch , 2

Stühle , l wft . Schlaf -
zimmer , 2 gleiche eis.
Betten , vol . Schränke ,
Diwan , Waschkommode
hell eichen . Ti che, 2
Rofth . -Matr . m . ffed .-
Betten , zu vkf . Schirr -
mann , Markgrasenstr .
Nr . 43, patt . ü&itilj

10/45 PS . , , u 1700 RM .
wegen Nnschass . eine ?
gröheren Wagens so -
fort zu verkaufen .
<' omoia G . m - b . H .,
Karlsruhe . (12260)

Neuer weitzer Herd
» . Standuhr billig zu
verkaufen . Albsiedlnna .
ilornweg 20. <BlS8

Hanoinag
Limousine , sehr gut er -
halten , flotter Läuser ,
ist zu verlaufen . An
geböte unt . Nr . F .H .
1U8C an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Motorrad
eleg . Sport - u . Reise ^
mas » ., nur 1100 Silin
gefahren , Ansch .-Preis
2400 Jt , ». vill Preis
v . 1000 M ~
Schützens »

zu verkauf .
. 59 . (12357)

samt Brut
unter Garantie ^kr. Springer , t ÄSV

10756

Graugestreifter , guter
Masianzug , mit l . gifl . ,35 Jl , Sportanzug
mlttl . Fig . . 30^ , zwei¬
reih . Mantel , Sckweb .
zu verks . kFH108i »
Serrenstr . 20 l Tr . , r .
Eleg . Hochzeitsan^ ift .
wie neu , 1a Stoss .
seinste Mabarb , groüe
kräst . Fig . , 60.// . ao -
,ugeb . AnschasfunaS -
vreis IM Jl , Heiren -
ftrasi « 20, 1 Tr ., r .

( 33 468 '

~a <SPHerrenrad 30 „£ttmcHrati 35 M - U A
Jrton ,

2 Cutaway -AnM ^
1 Start , gut erva ,.
mittelgr ., fchlanl « PZ>
abzugeben . a \ .j
Hirschstrahe 122,

Einige neue #• /
'
.

Spork -ANZUK
äußerst billig ZU $

Zähringerstr . W*' ;

Wetter - Prognose . y
„Meine Hühneraugen schmerzen mich mal wieder

heftig . Es wird Regen geben . Und das gerade
ich in die Ferien will .

"
„Kauf Dir „Lebewohl "*

, dann bleibt 's trocken ." ftte*
* ) Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen

empfohlene Hühneraugen -Lebewohl und Lebewohl -Ballensc " p "
Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfg .. Lebewohl -Fußbad gegen ow -
liehe Füße und Fußschweiß . Schachtel (2 Bäder ) 50 f ' Wfhältlich in Apothpken und Drogerien . Wenn Sie Htäuschungen erleben wollen , verlangen Sie ausdrück »1' ^echte Lebewohl in Blechdosen und weisen andere , so ?
ebenso gute " Mittel surüc .

"
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SiidwestdeufscheJndustHe -undWiitsdiafls-Zeitung
Die fünfte Tagung

der Internationalen Handelskammer .
Gegen die Handelshemmnisse .

8 . Juli begann in Amsterdam die fünfte Tagung der In -
- rnationalen Handelskammer , die bis zum 13 . Juli dauert . Dre

' '^ iahrige Tagung ist als eine Art Jubiläumstagung g«>
sacht . Ihre Tagesordnung ist außerordentlich umfangreich und die
'u erörternden Probleme find von weitgehendem Interesse. Die In «
lernationale Handelskammer wurde 1921 in Paris, wo sie auch heute
, <?Z ihren Eitz hat , gegründet . Der zweite Kongrefi fand in Rom
» 1? ' ^5? dritte in Brüssel 1325 und der vierte 1927 in Stockholmwtt. Seit 1923 gehört auch Deutschland der Internationalen
vandelsiammer an. Die führenden Verbände des deutschen Wirr»
Mstslebens , nämlich der Deutsche Industrie- und Handelstag, der
oentralverband des Deutschen Bank - und Bankicrgewerbes, die
vauptgemeinschaft de» Deutschen Einzelhandels, der Reichsverband

Deutzen Ein - und Aussuhrhandels, der Reichsverband der
putschen Industrie und der Zcntralverband des Deutschen Groß-
yandel» haben sich zur „Deutschen Gruppe der I n t e r .

rl " na ^ e " Handelskammer " zusammengeschlossen. Der
^»Nchende dieser deutschen Gruppe ist der President der Berliner
Industrie - und Handelskammer , von Mendelssohn , der Sitz der
Gruppe ist Berlin .

Di« Aufgaben der Internationalen Handelskammer kann

- f ~ twu-v •WHHIIlUU/WIty ^ UU( , lUUJIt
5» f Ochste Ausschaltung der Doppelbesteuerung . Gin weitere»
X, die möglichst einheitliche Gestaltung der Transport- und
.̂ " 'prechoerbindungen . Di« A »fgaben in rein rechtliche» B«-
L ^?una find möglichst einheitliche Gestaltung des internationalen

unk Scheckrechtes , sowie de» Steuer -, Patent- und Marken
Uchtes.

diesjährige Tagung wird sich auch in Amsterdam «*»
» im m l' JlM Frag« der Beseitigung der Handelshemm »

beschäftigen . E» ist die» «ine der bedeutungsvollsten Aus»
?»ven. aber auch ein « der schwierigsten der I . H . K . . die natllrli<Y

Grade politisch begrenzt ist. Ein weiterer Punkt der
. - lahrî en Tagesordnung ist die Erörterung des Problemeprivaten und öffentlichen llnt « rnehmung vom
niernationalen Standpunkt au«. Die Kammer will die Bedeutung

HnJfir <5,
ra8* fät die Weltwirtschaft und den Weltmarkt ausführlich

--^ " luchen und vor allen Dingen klarlegen, welche Aolgen die
d >. beachtend« starke Entwicklung der Staatswirtschaft für
ffrn &P IS ^ ch^ * und für den Weltmarkt hat . Dabei find von

Wert die internationalen Statistiken, die seitens der ver-
fi»». *!B

r Kommissionen seit der letzten Tagung angefertigt worden
,W J

.
u ß< ti)cm hat die International « Handelskammer für diese

besondere Enquete angestellt , deren Ergebnisse im
,0cn Kongreq vorgelegt werden sollen . Die International «■J TlOClSfammer mtrh hftTWI Hrt/fttlltnofiBw «ovTn/fii»« f«»T<Vr+

« tötigung auf prioatwirtschaftlichem Gebiet so'^>u° r Nachteil « mit sich bringt, die nicht nur auf demJ?> onalen Markt , sondern auch auf die Weltwirtschaft und den
^ tmarkt ungünstig einwirken . Die Tagesordnung sieht ausserdem
•joHpgjjj

Behandlung zahlreicher technischer Fragen, insbesondere der
einer Würdigung der von der I . H . Ä . zu fassenden Br¬

is, tft zu beachten, daft sie keinerlei Staatsauffichten unterworfen
» Mti* k- ! "« staatlichen Zuschüsse erhält , sondern durch die
ein« - Mitglieder unterhalten̂ wird. Ihre Bemühungen

befriedigender keicksbankausv ^eis .
Kräftige Entlastung nach dem Ultimo .

« « t^ » '! »! , Ausweis de, Reichsbank vom «. Juli bat sich die « « .
aidz Zulage der Bank tu Wechseln und Schecks . Lom-
S 71 x

"
m der ersten Juliwoche um S 1 7.1 Mi lt . au »

fiätibr „» «LLL J" " lu ' jS .f TJ n 8 et *• . Am einzelnen haben die Be-
6i e jJLmS " «» Schecks um 154.9 MtlI . auf 5 388. 1 Mi « . RM ..um 114.4 Mill . » Iis 79 Mill . UM . uttii die Be.
""Wmen U ^ Ä^ ? bwechseln um 47.7 Mill . auf 110.4 Mill . RM . abge.
ändert ^ xhl^ bc

Effekten ist mit 92.8 RM . annnlie .' ttS unoer -
eJ * iJ > a » l n o ten und Retitenvaukscheinen sind 250.3 Mill .

«n l » iSiSä . iÄ au » 4S8.S Mlll . RM . verringert . 1S .8 MG . RMan " V uu ' « »0.0 aniu . atuc . verrinnen . 11 .3
bttrf !,

'
« ; enBaniittelncti wiirden in der Berichtswoche

»iifioo jLa&en<J '
i$ P et Reichsbank an RenkendRM . erhöbt . Die fremden Gelder «otau :

? '.nc Abnahme nm 27.4 Mill . RM .K. t * '" Beitande an n I fi ittth hi-rfnnnifsfiliU *

tifWl Dement »
.. cntcndankscheinen
der »einen mit 603 .8

Oi Mill 4M : 3/1IU . i/liUtj
fcen

'
N.mjHofiP c 'i ® °L ?,? uÄWbiaen Devisen zusammen

^ >iwd- . inL e.in,einen die . Wold '
l8fiT#»»c -?3-0 Mill . öltf 1994 .5 Mill . RM .. die Best« «»« an teckunaS-Devisen um 8 .4 Mill . auf 368 .9 Mill . RM .

TO6c umatn Tev
88 n «i® Deckung
E -

'
M

. . . . . .. . „ tgenommen .Rote n durch ĉ old allein besserte sich vonorwoche auf. 4» .S Prvzent . die durch Mol » und
de r

n der B . . ..
fle Devisen von 47 .0 auf 51 .8 Prozent .

(In JOOO JIM)
nicht begeben - Reich».

w«ü>btfta nl( (»ottengclb)
>mr

°? b«p«i sunbelast . ». aull
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n'taI -91oltntion [en) . .
CT.S •" de<lunA „«h>g»n

Sil • Äe'WW4t-

*< ,21 V L Scheide ««», .Ä »n Tlo» and San»
,
°"5 an Lombard .-Fordfr ' an «Netten . .°u°"d -n s-nft . «Mb.» .

^ » « » » « » «

.""»»»oftte!f b'geben . . . . . .
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b SS?1
taS'
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"
ST T-SonM für

e) ,»?? Dlvid .-Zahlung
• 3F & .& * * - * 0,,n

39 . Juni 1929. | 6. Juli 1929.

Berändernna aca
177 212 »nveründ

1911384 + 147 057
1 831 289

80 096
360 52® + 29 780
158170 + 103 740

2 843 048 + 416 968
116 862 - 28 844

3 324 - 16 116
194 331 + 101722
9 . 8 ? 9 +

562 049 + §1 907

177 2?2 nnvttan«.
48 797 anKtln».

311 muttin »
500 unwtla».

338 647 - 769 900
>31 313 + i>2 103
lt9 227 + 13 212

Vorwoche
177 212

1 994 459 +
1 893 442

101017
368 928 +
110 <30 -

unorr&nb
83 075

8 402
47 740

2 688 138 -
116 891 +

12 505
- 164

18?
1144791852 -

1378 —
1135 - 38 914

122 788 onoerix ».177 212 »noerind
48 797 »il»er« i>»
45 811 »noerinb.

; 25 000 unDcianD .4 610 013 - 228 634603 849 - 27468
330 962 + 1 735

^e,r iebsstillegung im Strassbu ger Hafanbetrieb .
Etrabburg . 9 . Juli .

s
ö ' c ifttit . Times " erläbrt , haben mehr

, u & %£ X

London 9 . Juli
als 50 Prozent der Ak -

.. . . Aktien zum Umtausch
auaeboteo .

Die Konzentration im Kahn - Konzern .
Vor dem Zusammenschluss von Schnellpresse Heidelberg ,

C . Maquet und Maschinen Geislingen .
hd Berlin , 9 . Juli.

>er WM . . . . . . .. >
A .E ., der Eondermann 8-

'
Stier A .

"E . und der Chemnitzer
"
Maschinen >

fabrik Ehrlich geplant ist , wobei eine dieser Firmen den Mantel
hergeben und ihr Kapital erhöhen dürste .

Auch in Süddeutschland ist die Zusammenfassung der Fabrikation
der SchneNpressensabrik Heidelberg A .E . , der Ver . Fabriken C . Ma-
quet A .G. in Heidelberg und der Maschinenfabrik Geislingen
geplant.

Erste offizielle USA -Baumwollanbauschfitzung .
« « Hb . 0. Juli .

. Am 8 . Juli veröffentlichte laut „Kcnfektionilr ' ' das WMinatonerAckerbaubUro seinen ersten diesiühriac » FlächenschätmnnSbericht. der aus
4? 457 000 Acres lautet . Der oleichzeit -ge Bericht de» S' 0riah ?es nannte
4fi94H 000 « eres . 1927 42 088 000 « eres . 192« 48 800 000 Acres . Dieser
offizielle Bericht bat trotz de>S darin mitaeteilten ftlächeninelirS aus denRewvorker Rohbaumwollcm « rkt bausscaitnsita aewirkt . weil er immerhin
um SM OVO Acres hinter der bisherigen allgemeinen Annahme »uriickblieb.

-»
Die Ktadt Luxemburg hat von dl

eine 3 0 . M i 11 .« R r a 111 1erkalten
zulegen Die Anleihe ist wertveftündig

n der Rcgteruna b«e Erm »chtisu«a
n - A n l e i h e , n 6 Prozent aus-
ig und ltiuft 25 Jahr «.

Berlin . 9 Juli . 1
Die ol»>B . der Steattt Maanesta A .-M . in Berlin aenehmigteden Abschluß sür das Geschäftsiadr 1928 und sehte die Dividendebei 5 Mi » . RM . Aktienkapital auf 11 <10) Pru,ent fest. Die AuSsilte »werden als günstig . . - •

friedenstellend .
bezeichnet , auch die engliiche Gesellschaft arbeite zu»

W
Da » wiederholt erSrterte Kreditabkommen der Deutschen

MM mt ReichSvas M. . . aonbauvereinigung
jdinft ist nunmehr
ivankenkonsortium

„ mit der Deutschen RciSiSbahnnciell -
t nunmehr versekt geworden , nachdem die Verhandlungen mit dem' ' verfekt geworden sind .

München . 9. Jnli .
Die oGV . der Züdt . Holzindustrie A .-G . i n Ai ii n ch e n.genehmigte de » bekannten Abschluf, für da« («cschSftSiahr 1928 und sehtedie Dividende auf daS verdoovelte Aktienkapital aus wieder 12Prozent fest . 45 214 (45 307 ) SlM . werden vorgetragen . Kerner be -

schlof, die Generalversammlung , das Grundkapital der Gesellschaft von
5 um bis zu 8 ans 8 Mill . RM . »n erhöben. Knna -hst .wird eine itr -
HSHuna um 1.5 Mill . RM . durchgeführt und dient -vi- hereitS bekannt
Ä "! . « weck der Angliederung in einer für die Gesellschaft günftlaeuWeist .

Jranksnrt . 9. Juli .
^ Die Zfckovauer Motorenwerk « I . E . RaS müsse »A . -G . in Äschopan IDÄW . t beabsichtigen laut „ Franks ._ ÄIg. " ihr Ältien .kapital von 1 Mill . RM . beiriichtlich , u erhöhen zwe <M dessercr Annas»
sung an den Umsah und Konsolidierung der » inanzgedahrnna . Die iir >
weiterungSperiode sei abgeschlossen . Wahrscheinlich wird in erster Linieder Grokiaktioudr und leitende Direktor I . £ . Rasmussen n« den lieber .
nehinern der neuen Aktien gehören . Er wird auch die kürzlich von derAndiwcrke A . -G . in Zwickau angekündigte KavitalSerbShuna zeichnen ,wobei es sich hier aber mehr nm die Umwandlung bereits gewährte «Kredite iu Aktien bandelt .

wK Köln . V. Inkl .
Die oGV . der L e 0 n h a r d T i e h A - G . in Köln aenehmigte di«

Borschlage der Verwaltung . Danach gelangen auf das Aktienkavital
wieder 1 « Prozent Dividende »ur Verteil «»«.

oft .

er WM | MHWWWWM

ficht bedeutungsvoll.
" Köln war « in wichtiger Schlii ^elpunkt für

' die
N .G. ist in vieler Hin -

weiteren Pläne der Ruhrgas A .G. Sie macht jei t̂ derselben den
Weg für das « eitere rheinische Versorgungsgebiet frei . Die Ent-
scheivung ist ferner aus reinen wirtschaftlichen Vernunfterwäzunaen
heraus gefallen. Sie ist um so bemerkenswerter , als sich bekanntlich

Ei» neuer Fortschritt in der Gasfernversorgung.
Zu der Entscheidung Köln's für das Ruhrgas . — Was wird aus Frankfurt und Hessen ?

Die Eingliederung der Saarkohle .
Die Entscheidung der Kölner Stadtoenvaltun ^ in der Frage Köln seiner Zeit mit Frankfurt a . M . durch den gemeinsamen Er-

für die Easfern- werb der Nossenray - Kohlenfelder im Ruhrgebiet in ge«
wissem Sinn gegen die Gasversorgungvon der Ruhr stellte.

Es ist interessant zu erfahren , wie nunmehr oie Aufeinander-
setzuna mit Frankfurt a. M . über die gemeinsamen Kohlenfelder
ausfallen wird . Köln beabsichtigt nicht, diese Kohlenfelder zu ver -
äußern , will sie vielmehr behalten und später womöglich noch die
Frankfurter Beteiligung hinzuerwerben . Die Politik Frankfurts,
gemeinsam mit Köln vorzugehen , hat jedenfalls einen Mißerfolg
erlitten. Frankfurt wendete sich von jeher gegen die Ruhrgasver-
sorgung , obwohl unter Wahrung nur wirtschaftlicher Gesichtspunkts
ihr hätte der Vorzug gegeben werden müssen. Das Schicksal der
Frankfurter Pläne bei der Hessischen Gasversorgung
wird ebenfalls bald entschieden werden müssen. Nach dem neuesten

rgung bedeutet einen Erfolg für die Gasfern"
T.ffi . , der vom Ruhrbergbau ge«
Bekanntlich hat sich soeben die

der künstigen
Versorgungspläne der

Stadtverwaltung öotf Köln für den F e r n g ä s d e z u g von der
Ruhrga » A .G. entschlossen . Die Entscheidung der Stadtver-
waltunä ist noch vom Kölner Stadtparlament zu genehmigen . An
desien Genehmigung wird nicht gezweifelt! sobald sie erteilt ist . ist
der Weg zur vollständigen Erschließung des rheinischen Versorgungs-
gebietes durch die Ruhrgas A .G. geebnet . Damit dürften dann auch
dt« Verträge mit Duisburg und Düsseldorf perfekt werden .

Die Kölner Stadtverwaltung hat sich für das Angebot der Ruhr -
gas A .G. entschlossen, weil es . wie sie selbst betont, das bei weitem
am günstigsten war. Kommt die Entscheidung der Stadtverwaltung
durch das Stadtparlament zur Annahme , woran jedoch, wir bereits
erwähnt, nicht gezweifelt wird, so wird eine Kölner Gasgesellschaft
E . m . b . H. errichtet , an der die Stadt mit 49 Prozent und die
Ruhrgas A .G . mit 51 Prozent beteiligt sind und in deren Aufsicht?-
rat der jeweilige Kölner Oberbürgermeister den Vorsitz führt . Durch
die zu gründende Gesellschaft wird auf dem Kölner Jnousirieaelände
eine moderne Kokere , errichtet , deren Erzeugungsfähigreit all-
mählich bis 200 Mill . Kubikmeter Gas gesteigert werden soll. Di«
über die jeweilige Erzeugung hinausgehenden Bedarf»me» g«n wer -
den von der Ruhrgas A .G . bezw . von den Thysie,ischen Gaswerken
geliefert.

Die Entscheidung Kölns für die Ru!

Frankfurt von seinen Plänen viel wird zurückstecken müssen. Denn
wenn für Hessen vielleicht auch keine ausschließliche Bindung an die
Ruhr in Frag

derer 3ji [0 wird man höchst wahrscheinlich doch
erknüpfung mit der

^ Saar kommen , indem eine Gas»
Derartige Ve-

kommen wird,
engerer AWWWW ^W

ernversorguna von dort in die Wege geleitet wird,
strebungen sind gegenwärtig im Gange.

Jedenfalls hat es den Anschein, als ob man jetzt endlich mehr
und mehr dazu übergeht , die Frage der Gasversorgung nach rein
wirtschaftlichen Vernunftllberlegungen zu entschei«
den . Und mese Entscheidungen dürsten zu Gunsten der Gasfern«
Versorgung ausfallen . Sie braucht keine ausschließliche Versorgung
von den Kohlenrevieren zu sein, sondern vielleicht in einer Gruppen -
gasversoraung z« bestehen, d . h . in einer Bildung großer Wirt-
schaftsgebiete , in die auch eigene Versorgungsanlagen eingegliedert
werden , wie sie ja auch der Kölner Vertrag mit der Ruhrgas A .B.
vorsieht .

Frankfurter Abendborse.
Freundlich .

I
Voudon, S. Juli Metallbörse . Tckluh. K u v f e t : Tendenz stetia,- * " Kaste T2 ' /i «—M, 8 Monate 72H —»1. Cetil . Preis 7'Jtf ,Standard per

Slektrolvt 84-
Tenden , stetig
Preis 204>4, Bank, , 3

n &orfc

Sranksurt . 9 . Juli . iDrahtberlcht . ) Bei kleinsten llmifä&ett und sehr
Kiiitaem Geschäft lag die Abendbörse allgemein freundlicher ,
0 datz die KurSrückganae der MiitagSnachbörse teilweise wieder aufgeholt

wurden Tiemens standen wieder im Vordergrund mid »vorn u Prozent
sn Elektr «nv«ne lagen 0.36 bis
brachtet, doch gut gehalten . Am

W. . . . . WWW.. WWW. .. . .. 8 . Dvckerboff um 1 an . Der
Rentcnmarkt blieb still . Der Verlauf war srenndlich fk 't weiter anzi«hen -
deu tturseii . A » der Äiachbörsc Karbeniiudustrie 284 und Siemens 401.25 .

Anleihen : Altbesitz fty.90. Neudeiib 10 .4(1, 4 Dt . Schutzgebiete 5 .15 .
414 Ceft . « t . -Rt . von 1013 1.90 . 4^ Lest Schatz von 1914 g4F >. 4 Türken
Zoll von 1911 7.82 . 5 Mexikaner abgest. 18, 8 Mexikaner Silber abgest.
H.87, 8 Saloiirk Monaftir 10.50

Bankaktien : Atta Dt . Kreditanstalt 127, Barmer Bankverein 130.28,
Berl Handelsgesellschaft 218 . Kommerz- und Privatbank 185.5, Darmsj .
und Ziarionaibank 279 5 . Deutsche Bank 173.75 , DiSkonto - Gesellschaft
150.25, Dresdner Bank 163, R ? ichSbank 328 .25, Oesterr . KreM 81.

Lerawerks -Aktie« . Gelsenkircken 139 ejcfl . Div . . Harpen 150, Jlfe" ' 45, West «reg« ln 330J5,_ MaiineS .Berg 221.5 , Kaliwerke AicherSleben 245, Zraunk . 208 .5 . Rboiii -mannrobren 125. Phönix Bergbau ] 03.75, Rhein . •
Stahl 120.75, Ker . Königs - und ^aurah . 72 .5 , Ver . « tahlwerke 1M37.

ndnstrieaktien : Nordd . Lloyd 113 5 . Adlerwerke Kleoer 50 .25, AEG .
Stamm -Aktie» 1S7
Dt Änolenmwers
Elektr . Lief .

' '

ov.u, ffil - Vlutliu . iu « IVHIVtlP ». •■j . . W..VV.
Iliefet f. 149 .87 . Thür . Lies . Gotha 102 .5 , Vota .' nnd Hässner 220 , . U' llstoss
lschäfsenSlira 103. Zellstoff Waldhos 24S.2S.

WmmMkl

inland .
Kirsche « 36—36,

1H Zentner ,
Heidelbeeren (2 Ztr l 25 Ps« - : Johannisbeeren
Himbeeren i3 Ztr . i SS Pfg . : Kirschen, ichwar»«

. . . . . . . _ Ps« . Marktlage : gnt ,Stuttgart , g . .tiili . »Driihtberiait . i Btehmartt . Zniuhr 2V

Biibler Obitmarkt vom 8 . Jnli . Erdbeeren 80 - 35, Kii
Johaiimilbeerrn 15 , Himbeeren 40—45 Pfenntq pro Pfund .

Aitschweierer tbftmarkt vom 8. Jnli . Erdbeeren -Zaisuhr : 1^ Ze^
85 Pf « , pro Psund : Heidelbeeren <2 Ztr . » 25 Ps« . : Johannisbeeren
l3—4 Ztr . ) 15 Pf«. ; Himbeeren (3 Ztr . i

" " I
(2 Ztr . « Xt—35 Pia . Marktlage : gut .
66 Bullen . 400 Jiinablllle » . 213 Kühe, 444 niirseil , 1480 Kälber . 11
W > MM > W > WW >W>WWW > » iilber lanaiam ,

ramm Lebendae» WWW >
sen 45—62 . « nlber 52—82,

1950 Schweine . Berlaus : Rinder NN
Schweine mähig belebt , » reise ie 50 S
48— 61 , Bullen 47—58, frühe 18—47,Schweine 81—88, Sauen 66—74 RM .

fen,
„ afc,Uebcntand :

Ml

Ott 100 Kilon Juli
. . J «in . Hfl .

Nov . 206Vi. Te, . 201% .
vn

( 100 lb. t :
Wert . Mais ( 100 lbTendenz stetig,

Ten -

Ausland .
Rotterdam . Ii. Juli . Ockinft , Weisen ( in Hfl . ., »» .

11 .02V-. , S -vt . 11.77Ä. Rov . 11 .85, Dez. 12 .02H, . i )i a 1 3
Last 2000 Kilo ) : Juli 2oi)I-i , Seot 2il6->, . Ro

l' iocri ' oel , 9, Juli . S -hlns,. Weizen
!nli 91} Wert , tfl 0/5U Wert , De-
ety fest, Araded xer Juli 8/3Vi : et . .lull 37/7!,i Jitli - Aug . 37/6 , Aug . - Seot . 87/7 ',4. Meul
livcrvool Straights 34. London Weizenmehl 33—87*». Preise

und vence.
tihieaao . v. Juli . Schind . Weizen : Tendenz willig , Juli 11» V>.

Sept . 124%—% , Dez. vm ~ %. Mais : Tendenz willig , Juli »3% ,
Sept . 96%, Dez. 92V». Haser : Tendenz willig . Znli 44V», Scpi . 45%,

ez . 48%. Roggen : Tendenz willig . Juli 92%. Sept . ^7Vi , Dez. 102% .
(Alles In Cents le Bufiiey . .WInnipea . 9 . Juli Schlub . Weizen : Tendenz w>lliz , Juli 141%.~ " Juli 56. Cft . 58%, Dez. 55 %. Rog¬

er st e : Juli 78%, Cft . 77 , Dez. 77.
Manitoba - Weizen !

"

Plate (480 Ib . ) . Tendenz fett , Juni -' I (280 16 . ) :
in ihilling

Loio

ca. 9 . Juli - Schlnb.
Okt. 137% . Dez. 134% . Hafer
gen : Jult 100% , Qkt . 104%
Leinsaat : Juli 234% , ckt . 222 .
Northern I 141 % . II 188% III 133%

(Zhicaao. 9 . Juli . S » lns, Schmalz : Tendenz stetig. Juli 19 .07U ,Sevt . 12 .30, Cft . 12 45 . Dez. 12 .55. Rippen : Tendenz rnhia . Jnli
18 .25, Sept . 13 .85. Speck lok » 18 .75 . Schmal , loko 12 .02VL. Leichte « » weine
niedrigster Preis 1150, höchster Preis 12,15 , schwere Schweine niedriaster
Preis 11 .00 . höchster Preis 11 .75 Slbweinezukubr in Cliicaao 25000. -
--chweinezusnhr im Westen 110 000 . Newvork : Schmalz , orima Me-
stern loko 12 .75 , Schmal » middle western 12 .60—70, Talg , ipezial extra
7%. Tal », extra losc 7% . Tal «, i» Ticrce » 7V».

VL, best feleeted 75—76 % . . . .
Standard per Kaff« 204%—54,
ss.

Elektrowtreiars 84% . Zinn :■ J L. .. -%, 8 Monate 207% - %, Settl.Siraits 208% . Biet : Tendenz seit , ausländ .
prompt 23Vi «, entft . Sichten 23 %, Cetil . Preis 23. Zink : Tendenz fest.
aewShnl . prompt 25%, entft . Sichten 2.Y\ . Settl . Preis 25% . Quecksilber
22 %—% . Wolframer » 37, KUpferlulphat 28%—% .

Süddeutscher Eisenmarkt .
Jn > allgemein.: » hat sich der «iivaS lebhaftere Zug im W a l » e t f « n -

leichäft erhalten können : stellenweise wird »ivar von Abnahme der
liachmw , zum Teil aber auch von stärkerem Begehr berichtet. Im aros>en

! rä«ereiien nickt normal , noch «>ina loniriaes Konnepen in regulären
Posten ab . Bezirksweise hat iich die Nachirage nach Trti «eri?isen rechtl-esriediaend angelassen , namentlich da , Ivo siir Siedlunaeziv ^cke « rohererBerbranch vorlag , im allgemeinen aber blieben die Ilmsatze bisher hinter
den Vrwartnnaen zurück . Bon Seiten der ÄonftrukdionswerMätten , Was »
aonbauanstalten uf« . wurde n« r zdavrnd und nur über beschränkte Po»
sten Normeise» disponiert . Bei Entnahmen « röherer Posten (von 15 Ton «
Kormvksen einen Grun
Nennkirchen
nen ainfivÄrtß ) von den ^ ä«ern berechneten die Werk^hondelsfirmen sür

n Grtindoroj »l von 142 30 RM . pro 1000 K« . , ^ tachtban »
aar ) . Kleinere Posten , die aus den Lägern gingen , wnrdeir~ 30 Z! M . , in Karlsrulie mtt iv .kiv

Nüriiiberg nM 20,10 RBi . und in
M . . . Grundpreise , frei Berwendun «sstätten ,bewertet . Die Mindennenaenanspreis « stellten sich für Kormeisen U: i Pro¬

filen vou 80—200 mm Steohöhe für Mengen unter Äi00 Kg ., bei Pro -
?!len von 201—M0 Mio Steahöbe für Mengen unter 3000 Kg ., bei

'taleN von 381—500 mm S de« höhe für Mensen mtter 5000 Ks nnd
Prosileu über 500 »»» Sträböbc für Mengen unter 7000 K« . ans ie

_ . !M . für die Tonne . Um die Nerechnnn« der Mindermengenanfpreiie inoermoiden , miMen vou jedem Profil der obeiibezeichnete -n Gruppen dw

i>rosilen von 381

angegebenen Mengen abpeuonimen
der obenbezeichneteil Gruppen Iii«

werden . Das Streckengeschäft ir»
n ^ dehnnna . Das meiste Formeisen

nui Teil « Ingen aber auch ansehnl ch»
iormetsen zeigte etwas mehr AnSdednnn « . Das meiste Fornieisenourde den Saatwerken bestellt, zu-m Teil «in« cn aber auch ' ' '
Aestelliingen an Werke Elsab -LothiingenS und Luxemburgs .

beisenmarkie war die Nmsatztäiwgkeit ziemlich belebt,
die Maschinenfabriken und das Bau sack etwas mehr in-
stch die Umsätze vielfach steigern lasten . Handwerker kaufte«

Am Stab eisen markt « n»ar
Dadurch , datz M »
s
'
ortwäi >reiid

'"
te>ls kleinere .

'
tttls grö

'
fiere

'
Vleiigen . Die an der Waiier -

strafte gelegenen Händler bezogen öfters Stabe -i ŝe,, rheiniifck - ioestsäbdsllier
Herkünfte auf dem Rhein , das sich infolge der niedrigen Wasierfrachien
relativ gtinsdi« stellte . In allen Stillen aber , in welchen Bezüge auf dem
Gchienenw- g in Krage kamen, handelte es sich meist nm Saarmatevia l̂.kann auch um luxembursisches und elfalz - lotbrin »!fch «i > Material . Soweit

Sbgaben
an Handwerker odvr sonstige Kleinverbraucker in S -taboifen er-

Igten , berechneten die Händler in Mannbeivi -Lu>dwii«sbafen eignen
rnndpreiS von 19 .70 RM . , in KarlSrnHe einen solchen von 20.20 RM ..in Stuttgart einen fgichen von 20 .90 RM ., tn Nürnberg einen solchen voa

iM . und in München einen solchen von 22 .30 RM . , alles frei Ver »
wendnngskätten , pro 100 ftv . Die Mnd «rme,,gcnaufprerle stellten stch iitr
Stabeiien für Mengen unter 500 Kg . ie Sorte am 10 RM ., sür Men u' ti
von 500 bis unter 1000 Kg . je Sorte 5 RM . je Tonne . Bei LOäerbeziigen
von Stabeisen in Posten
WerktVandelSfirmen den

von. . mindestens il> Tonnen berechneten dl«
l - . und Kleinhändlern nnd den Verbraucher »

RM . pro 1000 Kg . , Frachtbasts Neunkirchen iSaar ) , die
Bezügen ab Werk 2 ~

tindeftbeiügen von 50
zahlten be
aber bei

. . . Verbrauche
M . ie 1000 Kg . mehr , welcher Anfschb«
onnen in WeAall kommt.

Die Lag« Im Geschäft mit Bandeisen war einigermaben annehm «
bar . nachdem illngst die Aniprtiche der Kundschast bezw der Verarbciter
zunahmen . In der Hauptsache waren die beanspruchten Menden sehr rasch
u liefern , so daf> in vielen stallen nur Ausführung der Aufträge von

n Lagern in Frage kam und die Bestellungen Jenen Kirmen zufielen ,
Ie raschestenS liefern konnten . Bandelsen , das mit ante
oinbtniert in 16 000 Kg.- Sadungcn

gern be»oger , wurde , stellte
sowie siir Verbraucher ans . . . M . . . ..basis Homburg . Soweit Beziige ab Werk in Bandelfen , ebenfalls toi kom¬binierten Ladungen in Krage kamen wurden für Posten unter 5 Tonnen
Grundpreise von 161 .70 RM . bei gleicher Grundlage den Mittel - und
Slkuibändüer » und solche »00 163.70 RM . den Verbrauchern berechnet,

WPMHi : zufielen ,
■ I . v _ daS mit anderem Material
adungen in Mengen unter S Tonnen ab Lä-
sich im Preise für Mittel - und Äleinhändler ,
160 .70 RM Ie 1000 Kg . . Grundpreis , ftrotht .



u .T. Union-Theater
Kaiseratrasse 211

Nur noch heute und morgen :

Seine Hoheit
der

Dlensftnann!
AI » Film In w « lch « m das Oberst « »»

Unterst gakahrt artrdl
Btittxaat i

Werner Pltteoheu | Mary Kid

| Charlotte Ander | H. Junkermann
Dim

> am Monfy Banks !
Beginn der Vorstellungen : 4.00 #.30 8.» Uhr .

REsidenz-Llchtsoiele
Nur noch bis einschl . Donneretag

Ml? ooppeigragramm:
Uo Sgm, Helen Sieeis , corrg Beil

UlashoneiLlelie?
Lil Dagover

w

Anfangszeit » i 4.00 6J0 8.90 Uhr.

SIMM - nnd ZvottiMM
im H&einiltnnliMi Mnernnsn.

Inttdi Sportlehrer und Sporilehrerin werben Im Nheinftrandbad
Rappenwört vom Eröffnungstage ab täglich jeweils beginnend 10.1« und 19 Ubr Gymnastik - und SportübungSstunden abgehalten ,und »war in Zweck -Gymnastik ,

ÄhntSmisch « G »m« «stN.
Tänzerische Bewegsngillchirk » »«.
Leichtathlet » ,
Bodeutnrnen ,
Geräteturnen .

dazu jeweils anschließend Unterweisuna w Spieler, . wte Handball .
Faustball . Netzball . Tamburinball . Mediztnball , Wasserball , N «na -
tenniS sTenikoitj usw .

Außerdem ist Gelege tcheii »ur Teilnahm « cm »vmnastischen
Spezialkurfeu , sowie zur Erwerbung des Sportabzeichens gegeben .

SDinmer- Operette im M. totois, Karisrohc
Wir srORasa Samstag , dm IS . Juli . SO UKr , mtti

DleDollarprinzessin
Der Vorvarkaof bei Musikalienhandlang Frlta Mailar , Musikhaas
Sahlall « and Verk « hrsv « r « ln hat begonnen . . Ab Donneritag
auch aa der Konaarthaas -Kssa « Ton 10- 13 Uhru . Ton 17— 19 Uhr .

Eintrittspreis « ■ 1.20 —4.50 RM. einschl . Stauer 12246

MMN
iiachmfflags-
vorstellung i

der neuen Künstler

ROLAND

Zugelaufen
Jagdhund

braun , kurzhaarig .
HmiLhiiller , Karl ?

ruherweg . (12261 )

^
>IIIIIlIIIll!IIIIIIIlIIIllI!lI!llIIIlI!l!j!!IIi!j!!iil!l!!!!!!llII!lIIII!l!!>IIII!l!!j!!

Bamscßs Lichtspiele

Heute t Mittwoch « 20 .30 Uhr abends

GraftesSonderKonzert
Aus dem Programm :

Oberon Ouvertüre . . . . . . . . Weber
RosenkaTaller Luits Rieh. StrauB
Ungar . Rhapsodie Nr 14 Liszt
Havanalse für Violine . . . . . . . Saint -Saena

Sollst : Kapelliosistar Dolezel

MfeHB
Mittwoch , dan 10 . ds . Mta .

wiener Atem
ausgeführt von der berühmten
Hauskapelle Manry Schaafar

12356

Flughafen-Restaurant.
Haut « Mittwoch bei günstigem Wetter , 8 Uhr

Konzert mit Tanz im Freien.
TELEFON 493 . 12264

Parhschiüssle ♦ Durlach
Hauta ab 8 Uhri

NZ !

KONZERTHAUS

m Heut « nnd Donnerstag 20. 15 Uhr :

| Lelzfe Vorführungen
j vorderSommerpause:

u

= Wiederbeginn Anfang : September I =
^ innmiiniiiiiiiiniiiiiiininiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiil̂

Plerflc- Rennen
In Willstätt

Sonntag , den 14. Juli 1929, nachm . 2 Uhr
1 TraD -,3 Flach 2 Hindernis Rennen

Oeffentlicher Totalis ator
Montag , dan 15 . Juli , vormittags 8 Uhr:

Staatlich « Stutenschau
Nachmittags große Volksbelustigung , sowie

kleine Rennen

Blntrlttspralaei 3,-

m
2 — und l Mark

DMarbeilen
Druckerei fferd . Thiergarten ( Bad Dresse) .

Ein ZwiebelprNparat ist

Paul Kneifels
„Haartinktur "
dieses hitt st» seit über
SO Jahren b. Kahlheit .
Haarausfall und Haar -
pflege glänz , bewäbrt .wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich em-
vsohlen . — Zu haben

tn 3 Größen bet
Luise Wolf Wwe .,Karl - Frledrichstr . i

Hofdrogert »
Carl Roth .

(AK80,

Da ? Honorar beträgt für I« 10 Stunde « 4 .
lunden 50 Npfg . Voranmeldungen jederzeit tägli >
jadeverwaltung , Am Festplatz 1 , Fernruf Natbau

. . für Einzel -
bet der Stadt .

<12 353)

Heule u. morgen
ns beldsa letztan Spieltags

GelchlecM
inFesseln!
Das filmisch * Erlebnis die¬
ser Balaoo. Der Film , den
man rssahen haben moB .

In des Hutrpt rollen :
Wllhrhn Dleterle . der sym¬

pathische deutsche I )ar -
atefier . (12199)

Mary Johnson , dl « «arte ,blonde Schwedin .
Gnnnar Tolnaes , noch

heute unvergesesn als
„Maharadscha ".

Dasst

Die lulle Romiess
B übermflti * lastige Akte
mit Dina Gratia , dem neuen

wahren Lustsplelstar .
Berücksichtigen Bis bitte
dls Nadhmittagsvnrstell .

10
H
»a

Ig
*■*

B
O
0 )
*■
ohl

[Aiianfilf Lidttfpieie
Kolserstr . 5. (Am Dnrlarher Tor .) Tel . 54481

I . 71

Uhr

Gebr . gut eibaltene »
Schlafzimmer

im kaufen gesucht. An -
geböte « . Nr .
a» die Bad .

209*
resse.

Motorrad
steuerfrei . T .K .W , ob.
R .S .U ., In nur gutem
Zustand , geg . ISO M
Anzahlung u . sicher«
Wochenraten zu lausen
^esuckt . Angebote mit
Preis unt . Nr . X2U73
an die Bad . Presse .

Zwei gut erhalten »
Perserbrücken

z. kaus . gesucht . Anged .
mit Preis unter Nr .
F .H.1090 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

W - WW -»
gebraucht , zirka 600 Liter haltend ,

sucht au taufen .

Brennerei SOenöeimet ,
Karlsruh «, Lutsenstr . 24. Telefon 5584 . (12228

Gut und Dilllg
in

Walther 's Feinsohl werk
Damen - Sohlen u . Abaata . . . 8 .SO
Nerran -Sohlan U. Absatz . . . 4 . SO
genaht oder Ago 30^ und 50Jf mehr .

Nur Gerwig slraße 20

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag , bot 11 .

Juli 1909, nachmittags
2 Uhr , werde ich In
Karlsruh «, im Psand -
lokale , Herrenst ? . 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Warenschraul mit
Glastüren , 1 Gasherd ,
1 Flaschenzug mit Mo -
tor , 1 Bohrmaschine , 1
Schweitzapparat . 1
Glasaufsatz . 1 Bücher -
schrank und verschie¬
denes . (12263)
Karlsruhe ,

den 9. Juli 1929.
Hub « ,

GerichtSvollzteb .-Anw .

Oeffentliche
Versteigerung .
Am Freitag , den IS.

Juli 1929, nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruh « , Kaiserallee
Nr . 27, gegen bare
Zahlung öffentlich ver -
steigern : (12257)

1 Pferd
(KohlfuchS . Wallach ) .

Leu « ,
Gerichtsvollzieher .

Versteigerung.
Donnerstag , 11. Juli
1929, 11 Uhr . verstei¬
gere ich i. A . In mein .
Büro Gxethestr . IS . II .
geg . bar für Rechnung
dessen den es angeht :

62 Wechsel über
ZUS. 6120 R .m .

fiftfrfi Gerichtsvoll, .-VKIUJ a. D ., Goethe ,
str . 18, Telefon 2?Ä .

(12247)
Erklärung ! Ich nehm«

die am 5 . Juli über
Frau Vinco » tn RInt
heim gemacht . AuSsag .
als unwahr mit B « -
dauern zurück . Karl
Tenst , Rintheim . B464

Achtung !
Wir ltesern

Brennholz
gut trocken , tannen u .
buchen sret Keller 2 M
# . Zentner , Karlsruhe
und Umgebung . Wer
sich setzt eindeckt , kaust
am billigsten . (» 442)
Schorpp & Co.

Hol Umudlung .
Durmersheim (Bad .) .

Amtliche Anzeigen z

Belnnnlmnmnng .
Betr . HaudwerkSrolle .Da » Betzelchnis derjenigen Gewerbetrei -

benden , welche dt « Handwerkskammer sllr
die Kreise Karlsruhe und Baden !n die
Handwerksrolle einzutragen beabsichtigt , tst
in der Zelt vom 1 . Juli 1929 btS 1. August
1929 aus der Geschäftsstelle de, Handwerks¬
kammer in Karlsruhe , FriedrichSplatz 4, so-

'abgespannt
flimm

KOU DAUMANN
2 "5 Tabletten beleben undbeseett

denganzen Qtlenschen.
Die Wirkung ist überraschend

en

Heirat .
JngeMeur . 29 yavre .

l aß "Jl nr n - Erich ., i.
steh. Stella , it . höher .Ein ?. , wünscht bald « .Verbind » , m . gebild .
vrl . v . Stadt od . Lt*. ,welche» Permög . be¬
sitzt. Nichtanonvmc
Zuschr . erb . unt . Dil 4
an die Badische Presse .

Witwe , 8» I . , kath . .
tüchtig im Haushalt ,wttnsait m . sol . Herrn
in sich. Stellung , auch
Wttwe mit Kind zw .

SM
bekannt zu werden .
Osserten unter fe' 2028
an die Barsche Presse .

naten nach Beendigung der angegebenen
Frist Einspruch bei der Handwerkskammer
eingelegt wird , erfolgt die Etntraanna in die
Sandwerksrolle . ( Gesetz «ur Reuderung der
Gewerbeordnung (Handwerksnovellei orm
11 . Februa : 1929 R .G .Bl . I S . 21 ff. ) .

Karlsruh «, den 1. Juli 1929.
Handwerkskammer

Kit die Kreisc Karlsruhe und Bad «» .
I s « n m a n n . End r e «.

Sreimillioe
MMiiifsnerMcrnna .

Am Mittwoch , den 81. Juli 1929 . vormit -
tags 10 Uhr . wird « tf dem Rathaus in
Malsch ans Antrag der Erben der Ludwig
M e I ch e r . Müller Witwe , Cäetlie , geb .
Bechlei , da ? ai »f Gemarkung Malich gelegene
Miihlenanwcsen . nämlich

Lab . Nr . 14304 :
10 a 92 qm Hofreite ,
16 a 44 qm Wies «,
27 a 36 qm . Auf der Hofrette

steht ein zweistöckiges Wohnhaus mit Mühle
und gewölbtem Keller , eine besondere Scheuer

. Wa
.'n , amtlich geschätzt . .. .durch das unterzeichnete Notariat öffentlich

»nb Kleider von Pri¬
vat zu kauf , gesucht .
Angebote unt . » 12097

an dl« Bad . Presse .
1 Posten gebraucht «

Pflastersteine
zu kaufen gesucht.

Angebote nut . 220B9
an die Badische Press « .
Besser «

zu kauf . ges . Angeb . u .
© 2082 an Bad . Press «.

Luftpistole

Briefumschläge
werden rasch u . preis »
wert angesertlgt ln der
Druil . F . Thiergarten

(Badische Presse ) .

Kontoristin
22 I . , Jahres -SandelSschnle besucht , mehr «
jähr . Büropraris , erfahren i» Sienogravhie ,
Maschinenschreiben . Buchhaltung , selbständige
Erledigung der Korrespondenz , sucht auf 1.
Okt . Stelle , wo neben Büroarbeit Gelegen -
heit zur Ausbildung im Berkaus besteht . Ana .
unt «r Nr . Z 2190 an die Batisch « Presse .

Gut « Sil .
Schlaszi « m«r,

Wirtschaft
mit Fremdenz . u . In -
ventar , für 650 M mo¬
natlich zu verpachten .
Kaution 5000 M erfor¬
derlich . Offert , u . Nr .
D21V4 an d. Bad . Pr .

Etagenhaus
beim Mühlburger Tor ,
4 Z .-Wohnungen . W .-
£ . , Elektr ., 1 Stock so-
fort beziehbar , bill . zu
verkf . PreiS 25000 M .
Anzahl . 10— 15 000 M .

Leop . Grombacher .
KriegSstr . 246 , Tel . 55S

( FH109S )

VILLA
in Bad «n - Bad «n

zu vermiete « . (561a )
7 Zimmer , Zubehör , fchö -
uer Garten , halbhohe ,
staubfreie Lag « , 6 Minu¬
ten vom Kurhaus .

A . Stockmann, am Leopoldsplatz.
Ltchtentalerstratze 2, Telefon 465.

Welch edeldenk . Mensch
würde 6»0 Mk . leihen .
ZinS und Sicherheit ,
monatt . Rückzahlung .
Anged . u . Nr . £ 2091
an die Bad . Presse .

Darlehen
an Beamte tt . « Nflcst .
prompt , diskr ., langfr .
v . Selbstg . verm . W .
MathoS , K' he ., Vorkstr .
37, pt .. lkS. 2—S Uhr .

(FH10S7 )

Christi . Kaufmann (Prokurist ) in mittleren
Jahren sucht bei gesundem Unternehmen um -
fangreichen

Rfrhiingsltreis bei Ein¬
lage v. ca. RM . 40009 .-
gegen Sicheistellung ( Waren usw . ausgeschl . ' .
Nur einwandsreie Firmen wollen unter ge -

Diskretion aussührliche Angebotegenseittger
— « e üblici

Jüng . tücht . FrSulein ,
biSH. am Büsett tätig ,
sucht Stelle v . 1 . Aug .
in Tageskaffee , möffl
in Karlsruhe oder
Stuttgart . Gute Zeug¬
nisse vorhanden .

Ang «b . u . Nr . W608
an die Morgenzeltung
Baden -Baden .

Friseuse
welche Ondulieren und
Kopswaschen kann ,
siicht Stelle zur Wei -
terauSbilduna ohne
Vergütung . Angeb . u .
« 2063 an Bad . Presse .
Schulentlassene ?

Mädchen
wünscht d . Weil !nähen
u . Fitcken gründlich zu
erler -en . Angeb . unter
Ö2086 an d , Bad . Pr
Jnnae saubere Fi au
mit besten Empsehi .
sucht Pntzstelle . Büro
bevorzugt Angebote
n.nt . Nr . k 2915 an d.
Badische Presse .

Zwei Büros
mit Nebenraum . Was¬
ser u . Licht , Einfahrt
Hof zu um . Westend -
str . 81, Nückgebäude .

( 12259)
(1 Zimmerwohnunq

ln der Friedenstr . als

BUiotaame
, u vermieten . Seit
wahren von einem
Kerllche ^ungsbüro be-
nützt . Näheres Stein -
strafte 13 II ( 12258

BesuchSetnladung zwecklos , da
von auswärts — richten unter Nr . V 538 an
die Badische Presse .

Für mein erstklassiges
Autoretuigungs - u . Po -
tiermittel suche ich ein
tn dieser Branche gut
eiugef ^ Persönliche als

Generalvertreter
für Deutschland mit
einigen 100 Mark zur
Uebernabine eines La -
gerS . Grove Verdienst -
Möglichkeit wird gebot .
Offerten mit Angabe
d . bisher . Tätigt , usw .
unt . Nr . D64S an die
Badisch « Presse .

Tüchtiger (B4S9

Herrenfriseur
auf 15 . d . M . gesucht .
Bickel , Kaisers « . 62.

Ordentl ., brgv . Junge
kann sofort eintreten .

Ed . HSsele
Kaiser -Allee 141.

(12250)

Weiblich
Mädchen

für Küche « . Hau !
aus sof. ges. (FWZ470

Mc «!gerei Bayer ,
Wilhelmstr . 53.

Wochcnzeltnnü sacht illcht .
OrtSverir . ebenso ZeitungsvAkäuser St -
richtg . v . Keschäststtellen . Gute Berdienstmög
lichkeit . Kautton erford . Zuschr . a . 8 . K . Zier -
lag , München . Schöustrahe 124. lA ;-i6 (i )

Vertretung
gut eingeführter , alter Tiesbausirma mit _

sfiihlungen aus dem Gebiet deS Tief -
ve -

ialau
laues und des Maschinenbaues wird frei .

Die Vertretung tst bei guten Provisionssätzen' ehr lohnend und kommen nur Herren in
^ rage , die den dortigen Bezirk ständig be -
reisen und Beziehungen zur Industrie und
Behörden haben . Gc *I . Angebote unter Nr .
F 628 an die Badische Presse .

BS59EB5SEE5S

Männlich
Friseur

Erstklaff . Damen - und
Herrenfriseur sucht
Stellung . Angeb . unt .
2 :2079 an Bad . Press « .

mit Stallung . Wagenremise mit Schopf und
Schweineställen , amtlich geschätzt zu 204V0RM .
versteigert .

Ettliuaen , den 24 . Juni 1929.
vadisches Nota,ist L

(4« la)

Jung . Mann
25 I ., sucht Stellung

als Lagerarbeiter .
Hausmeister »d. Bei -
sahrer usw . Angeb . u.

an Bad . Press « .

Jg . Mann , 20 I . alt .
lel . Selsenstcder , such
Beschäftigung

gleich welcher Art . An -
geböte unt . Nr . SB2088
an die Bad . Presse .

SelbständigerLinoleumkachleger
(Norddeutscher ) sucht
Stella . , evtl . a . außer -
halb . Angeb . unt . Nr .
52106 an d Bad . Pr .

Schulentlassener Junge
sucht Beschäftigung gl .
welcher Art . Seufert .
Herrenstr . 20 ,

"

Moltkcstras, « 15,
Ecke Schirmerltr . , I .
ist eine herrschasilicke
Wohnung . 5 Zimmer .
Bad , Mansarde , Bot -
garten auf l . Oktober
,u verm . (FH 1053 )

Wohnung
v . 7 Zim . m . Badez -
u . Zub . a . 1 . Sept . o .
später » vm . (FH92 .S1
Westendstrasie 51 , III .
Näh , das . im 2 . St .
Graftes leeres Zimmer
mit kl . Küche , mit all .
Zubehör , an alleinsteh .
Dame oder Herrn , ev.
berusSt . klndl . Ebep . b.
eiuz . Dame im Weiher -
seid zu vermieten .

Angebote unt . « 1985
an die Badische Presse .

Timmer

Kaiserplatz
Grob . , « . mödl . Zim . ,rt . L ., an bess. Herrn
(Dauerm .) a . 1 . Aug .
zu vm . Amalleuslr . 85,
Part . (FH1071 )
®of »rt od spät, sind

2 leere Zimmer mit
slleft . Wasser . Elektr .,
fQr Büro od . Praxis
abz . Wgldstr . 83. 1 Tr .

(B460 )
Gut « Sbl . Zimmer

an gebild . Herrn zu
vm . Baumeisterstr . 3 » .
I . Stock . ( FW3168 )
Gr . sonn . Zimmer

schön möbl . , an beff.
Herrn zu verm . Wald -
Nr . 8 . III . (B448 )
Gnt möbl . Zimmer

bei der Hauptpost ans
15. Juli , u vermieten ,
evtl . mit Klavterben .
Amalienstr . 31 , III .

«FH10831
Schönes gut möbl .

Üimm . zu vm . Hirsch -
ltr . 73. 3 Tr . hoch.

( FH1073 )
möbl . Zimmer

fofe
Gut ■
m ei . L sofort zn
verm . Anzus . 1—g u .
U. % 7 abds . «FH921 '

Akademiestr . 57. II .

ifä ' iiö .. Bnt,, ^ ;
auf
an

. ...H
an Daüermtet -r
vermiet . Näh .
str . 131. II .

Gut möbl . «
1—2 Betten . abz»Z
Lesslngstr . g. 2. Ab . M Ühlb .-Tor .
Möbl . Zimmer

zu vermieten . ,
Gartenslr . 70,
1 »der 2 leere

Zimmer . ».
frisch Bericht .,
Hauptpost , per 20- "̂ .
zu verm . Angeb . "

p,
F .H .1070 an die A .
Presse Fil . Haup >p.

° -

Helle schöne
Werkställe

m . Licht , Wass«r .^ -l
fahrt , Nabe Bab " .^od . Südstadt ; » »>>
gesucht . Angeb . u .̂
F .H.1084 an di« St
Presse Fil . Hau »!!^

Herrschaftliche,
geräumige

5 — 6 Zimmer

Wohnung .
mit Bad . Diel « »
Garten , in bester » ^
traler Lage , sofort
später zu mieten
sucht. Angebote u»
Nr . GI2096 alt
Badljche Presse .̂ ^

Junq . ausländ . A
paar mit 1 Kind ,
komplett möbliert «

4—5
Wohnuna ,

mit Küche U. Bad .
1. Ott . auf 8
evtl . länger . ArA
unter Nr .
dic Badifche

W+
Wohnimasber

? 4 Z . - Wll !lllll
^

mit Lager voit ,150 nm bei , 6#jS (f
Miete . Angeb . •' M
3 2000 an
3 - 4 3imnt

^ '

Wohnung
mit Bad u . sonst. iL
bebör , evtl . mit ,,
rage , per 1 . Cn - « t.
sucht . Angeb . um

3 - 4 Z . - W0HO
sucht Beamt .
wobnber . , mögl . ^ ji ,
stadt aus sof. o » .

Angebote unt .
an die Badische
Allelnsteh . Frau

2 Kind . (5 u . 7
sucht aus sofort
1 o. 2 3 .'
Miete wird voraus .,
(Siidstadt b
Angeb . u . 9
an die Bad .^ MM
Suche sof . od . fp

l
"

Zii»..«MZ
Angeb . unt . Nr . vhi ,
34Ä an die Bod^

*
Filiale WerdeN ^ Z

. .—2 8im . u . Kü-bk .st,.
Mans .̂ hier
J. 1. Äept . o .
Angeb . unt .
F .W .3467 an di« K «.
Pr . Fil . Werdet ^ .

Zwei berusSt .
suchen ein

Zimmer ,
m . s Bett , auf l ^ zD
Angeb . it .
an die Bad .

Leeres Zim .?' " .»'''
- nsauf 1 .

lol . Frau ges» <»^
geböte u . Nr .
an die Bad ^ 5 ^ "^

Mansard -
. .

od . Schlafstelle . ^
Bahnhof , sof. ZU « l-
gesucht . Clfttji l '

^
ff2094 an d . Ba °^ >

Selbsttätige elektr . Äutom -

Hanswafferpampen laDriHnßJ;
8000 Lir Stunden !«!» . , kompl . J
rtrieiii . Amolsch . Brunnenbau u . Jtlstoua , 4
« eschäst, Karlsruh «. Amalienstr . 87.
Fachmännisch .: Beratung kostenlos .
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